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Aus dem Vatıkan

OTtSCHa des eiligen Vaters Christ erufen Ist, das Evangelium hbe-
eneQlI XVI ZU Welt- zeugen und verkünden, ist dıe mM1SS10-

narısche Diımension hbesonders und sehr enggebetstag geistliche
BeruTungen mıt der priesterlichen erulun: verbunden.

Im Bund mıt Israel vertraute Gott er-
wählten Männern, die VOIN ihm erufen und

prıl 2008 Sonntag der ÖOÖsterzeıt In seiınem NamenZVolk esandt wurden,
die Sendung d}  9 Propheten und Priester

eMmMAa. »Iıie Berufungen IM Dienst der KIr- SeIN. SO Galı Cl CS ZU eispie mıt Mose. Jan
che IN ihrer Sendung« ihm „Und Jetz seh! Ich sende

dich ZU Pharao re meın Volk aus ASyp-
1e Brüder und Schwestern! ten heraus!Mitteilungen der Ordenskorrespondenz  E  1  Aus dem Vatikan  Botschaft des Heiligen Vaters  Christ berufen ist, das Evangelium zu be-  Benedikt XVI. zum 45. Welt-  zeugen und zu verkünden, so ist die missio-  narische Dimension besonders und sehr eng  gebetstag um geistliche  Berufungen  mit der priesterlichen Berufung verbunden.  Im Bund mit Israel vertraute Gott auser-  wählten Männern, die von ihm berufen und  13. April 2008 — 4. Sonntag der Osterzeit  in seinem Namen zum Volk gesandt wurden,  die Sendung an, Propheten und Priester zu  Thema: »Die Berufungen im Dienst der Kir-  sein. So tat er es zum Beispiel mit Mose. Jah-  che in ihrer Sendung«  we sagte zu ihm: „Und jetzt geh! Ich sende  dich zum Pharao. Führe mein Volk aus Ägyp-  Liebe Brüder und Schwestern!  ten heraus! ... Wenn du das Volk aus Ägyp-  1  Für den Weltgebetstag um geistli-  ten herausgeführt hast, werdet ihr Gott an  che Berufungen, der am 13. April 2008 ab-  diesem Berg verehren“ (Zx 3,10.12). Ebenso  gehalten werden wird, habe ich folgendes  geschah es mit den Propheten.  Thema gewählt: Die Berufungen im Dienst  2  Die Verheißungen, die den Vätern  der Kirche in ihrer Sendung. Den Aposteln  gemacht wurden, wurden in Jesus Christus  vertraute der auferstandene Jesus den Auf-  in ihrer ganzen Fülle verwirklicht. Das Zwei-  trag an: „Darum geht zu allen Völkern, und  te Vatikanische Konzil sagt in diesem Zu-  macht alle Menschen zu meinen Jüngern;  sammenhang: „Es kam also der Sohn, ge-  tauft sie auf den Namen des Vaters und des  sandt vom Vater, der uns in ihm vor Grund-  Sohnes und des Heiligen Geistes“ (Mf 28,19).  legung der Welt erwählt und zur Sohnschaft  Und er versicherte ihnen: „Ich bin bei euch  vorherbestimmt hat ... Um den Willen des  alle Tage bis zum Ende der Welt“ (Mt 28,20).  Vaters zu erfüllen, hat Christus das Him-  Die Kirche ist als ganze und in jedem ihrer  melreich auf Erden begründet, uns sein Ge-  Glieder missionarisch. Wenn kraft der Sa-  heimnis offenbart und durch seinen Gehor-  kramente der Taufe und der Firmung jeder  sam die Erlösung gewirkt“ (Dogm. Konst. Lu-  80Wenn du das Volk aus ASyp-

KFür den Weltgebetstag eistlı- ten herausgeführ hast, werdet ihr Gott
che Berufungen, der prıl 2008 ab- diesem berg verehren“ (ExX Ebenso
ehalten werden WITrd, habe ich folgendes eschah s mıt den Propheten
ema ewählt DIie Berutungen IM Dienst DIe Verheilsungen, die den Vätern
der Kirche IN ihrer Sendung Den posteln emacht wurden, wurden In Jesus YISTLUS
vertraute der auferstandene Jesus den Auf- In ihrer Qganzen verwirklicht Das Zwel-
Lrag „Darum seht allen Völkern, und te Vatikanische Konzzil sagt In diesem Zl
MacC. alle Menschen meınen Jüngern; sammenhang: „ IS kam also der Sohn, SE
au sS1e auf den Namen des Vaters und des San VO ater, der uns In ihm VOoT rund-
Sohnes und des eılıgen Geistes“ (Mf 28,19 egung der Welt erwählt und ZUT Sohnschaft
Und l versicherte ihnen: ‚Ich bın bel euch vorherbestimmt hatMitteilungen der Ordenskorrespondenz  E  1  Aus dem Vatikan  Botschaft des Heiligen Vaters  Christ berufen ist, das Evangelium zu be-  Benedikt XVI. zum 45. Welt-  zeugen und zu verkünden, so ist die missio-  narische Dimension besonders und sehr eng  gebetstag um geistliche  Berufungen  mit der priesterlichen Berufung verbunden.  Im Bund mit Israel vertraute Gott auser-  wählten Männern, die von ihm berufen und  13. April 2008 — 4. Sonntag der Osterzeit  in seinem Namen zum Volk gesandt wurden,  die Sendung an, Propheten und Priester zu  Thema: »Die Berufungen im Dienst der Kir-  sein. So tat er es zum Beispiel mit Mose. Jah-  che in ihrer Sendung«  we sagte zu ihm: „Und jetzt geh! Ich sende  dich zum Pharao. Führe mein Volk aus Ägyp-  Liebe Brüder und Schwestern!  ten heraus! ... Wenn du das Volk aus Ägyp-  1  Für den Weltgebetstag um geistli-  ten herausgeführt hast, werdet ihr Gott an  che Berufungen, der am 13. April 2008 ab-  diesem Berg verehren“ (Zx 3,10.12). Ebenso  gehalten werden wird, habe ich folgendes  geschah es mit den Propheten.  Thema gewählt: Die Berufungen im Dienst  2  Die Verheißungen, die den Vätern  der Kirche in ihrer Sendung. Den Aposteln  gemacht wurden, wurden in Jesus Christus  vertraute der auferstandene Jesus den Auf-  in ihrer ganzen Fülle verwirklicht. Das Zwei-  trag an: „Darum geht zu allen Völkern, und  te Vatikanische Konzil sagt in diesem Zu-  macht alle Menschen zu meinen Jüngern;  sammenhang: „Es kam also der Sohn, ge-  tauft sie auf den Namen des Vaters und des  sandt vom Vater, der uns in ihm vor Grund-  Sohnes und des Heiligen Geistes“ (Mf 28,19).  legung der Welt erwählt und zur Sohnschaft  Und er versicherte ihnen: „Ich bin bei euch  vorherbestimmt hat ... Um den Willen des  alle Tage bis zum Ende der Welt“ (Mt 28,20).  Vaters zu erfüllen, hat Christus das Him-  Die Kirche ist als ganze und in jedem ihrer  melreich auf Erden begründet, uns sein Ge-  Glieder missionarisch. Wenn kraft der Sa-  heimnis offenbart und durch seinen Gehor-  kramente der Taufe und der Firmung jeder  sam die Erlösung gewirkt“ (Dogm. Konst. Lu-  80Um den ıllen des
alle Tage DIS ZU Ende der elt“ (MfF 28,20 Vaters erfüllen, nMaftı Y1ISTUS das Hım-
DIie Kırche Ist als und In jedem ihrer melreich auf en begründet, Uulls se1ın Ge-
Glieder miss1onarisch. Wenn a der Sa- heimnıis offenbart und uUurc seınen eNOr-
kramente der auie und der Fırmung Jeder Sal die Y10sun ewirkt“ Dogm Konst. Lu-



mmen gentium, 3) Und Jesus rwählte sıch, “ S1e sıind dazu estimmt, durch die Stra-
als enge Mitarbeiter 1M messianıschen isen der Welt ziehen und das Evangeliıum
Dienst, ereıits In seinem öffentlichen en verkünden als Zeugen des es und der
Jünger, während der Verkündigung In Galı= Auferstehun Christi Der Paulus Sschreı
läa Z eispie he]l der Brotvermehrung, die Yısten VON Korinth Va —ISO die
als er den posteln „Gebt ihr ihnen Apostel — verkündigen Christus als den Ge-

essen!“ (MfF 14,16), und sS1e anspornte, kreuzigten“ (1 KoOor 11.29) DIe Avostelge-
sich die Not der vielen Menschen küum- ScChıichlte weıist In diesem Evangelisierungs-
INECYTL, denen er Spelse seben wollte, n prozeis auch anderen Jüngern eıne sehr wich-
TE Hunger tillen, aber auch die Spel- tige Z deren missionarische erulun.

offenbaren, „dıe für das ew1ge en Umständen entspringt, die VOIN der Vorse-
blei Joh O20 Er Miıtleid mıt den hung estiimm und manchmal schmerzhaft
Menschen, denn als Sl Urc die Städte und Sind, WIe die Vertreibun aus dem eigenen
Dörfer ZO2Q2, traf er viele Menschen, die müde Land als Nachfolger Christi vgl 8,1-4) Der
und erschöpft „WIe Schafe, die keinen Heilıge e1ls MacC. CS möglıich, diese Prü-
Hırten en  C6 vgl MT 9,36) Diesem IC fung In eıne Gelegenhei der na IL1ZU-
der 1e entsprang seine Einladung die wandeln und s1e ZU Anstoifs werden Jas-
Apostel „Bıttet also den Herrn der rnte, Ar- SCIL, damit der ame des Herrn anderen Völ-
hbeiter für seiıne Ynte auszusenden“ (Mf kern verkündigt werde und sich auf diese
9,38), und En sandte die wöl zuerst „ZU den Welse der KreIls der christlichen Gemeinde
verlorenen Schafen des Hauses Israel“, mıt DE- erweıtere. ESs handelt sıch Männer und

Anwelsungen. Wenn WITF innehalten und Frauen, die, WIe as In der Apostelge-
diesenAbschnitt des Matthäusevangeliums be- SCHhICHTLE SChreı „für den Namen Jesu
rachten, der sewöhnlıch „Miss1ionsrede“ De- Christi, uUunNnseres Herrn, ihr en eingesetzt
nann wird, dann bemerken WITr all Jene AcE en  C 15,26 Der erste VoOoN allen, der VO
pe  e, die die missionarische Tätigkeit einer Herrn selbst erufen wurde und amı eın
christlichen Gemeinschaft, die dem Vorbild wahrer Apostel ist, Ist zweifellos Paulus VOIN
und der re Jesu Lreu leiben will, kenn- Tarsus. DIie Geschichte des Paulus, des STÖIS-
zeichnen. Wer dem Ruf Jesu entsprechen ten Mıssıonars aller Zeıten, MacC. unter VIe-
Will, INUSS mıtel und Arglosigkeit Je- len Gesichtspunkten die Verbindung ZWI-
der Gefahr und den Verfolgungen schen erulun und endung eutlic Von
gegenübertreten, denn „eIn Jünger STe seıinen Gegnern angeklagt, MIC Z ApOS-
MIC ber seiınem Meiıster und eın Sklave teldienst ermächtigt se1n, beruft Z sich
NIC. ber seinem Herrn“ MI 10,24 1Ns immer wlieder auf die Crulun die er
seworden mıt dem Meıster, siınd die Jünger mittelbar VO Herrn empfangen hat vgl
MIC mehr allein he]l der Verkündigung des Röm 1, 1; Gal 1,11-12.15-17).
Hımmelreiches, sondern Jesus selbst WITr. Am Anfang, WIe auch späterhin, ist
In ihnen: „Wer euch aufnimmt, der nımmt cS STEeits „die 1e Christi“, die die Apostel
mich auf, und Wer miıich aufnımmt, nımmt „drän vgl Kor 514 Als reue Diener
den auf, der mich esandt 66 M 10,40 der Kırche, fügsam gegenüber dem iırken
Darüber hinaus verkundıgen s1e als wahre des eılıgen Geistes, sınd unzählige Miss10o-
Zeugen AI der Kraft aus der Höhe rfüllt“ Llare 1mM auftTe der Jahrhunderte den Spuren
(L 24.,49 en Völkern, „SIe sollen umken- der Apostel efolgt. Das Zweilte Vatikanische
CM damit hre Sünden vergeben werden“ (LA Konzıl sagt „Obwohl jedem Jünger Christi
24,47 die Pflicht bliegt, ach seinem Teil den GClau:

Eben weıl s1e VO Herrn esandt ben auszusäen, beruft Christus der Herr aus
SINd, bekommen die WOden Namen „ADOS- der ar der Jünger iImmer wleder solche,



die en selbst will, amı s1e be]l ihm se]en und Durch seıne Priıester MaC. Y1ISTUS sich All-
er s1e Z Verkündigung bel den Völkern unter den Menschen VOI) eute Segenwäar-

Ug, HIS In die entferntesten Winkel der Erdeaussende“ vgl Dekr. GETNL-
feSs, 23) DIie 1e Christı 1MNUSS nämlich den Seıit jeher SIbt 65 In der Kırche IC
Brüdern uUurc das Beispiel und mıt orten, wenıge anner und Frauen, dıe, VO irken

des eılıgen Gelistes bewegt, sich entschlie-mıt dem ganzen en vermittelt werden.
Meın verehrter Vorgänger Johannes Paul I1 isen, das Evangelıum adıikal eben, indem
schrieb: „Die besondere Berufung der MI1S- s1e die Gelübde der Keuschheit, der YTMUu

und des Gehorsams blegen DIiese ar VoNns1ionare auf Lebenszei behält hre Vo Gül-
igkeıt S1e verkörpert das Beispiel des M1S- Ordensmännern und Ordensfrauen, dıe zahl-
sionarischen Kınsatzes der Kirche, dıe 1M- losen Instıtuten des kontemplativen und Ake

t1ven Lebens angehören, hat „bisher denIner auf dıe radikale und sanzheitliche Hın-
gabe angewlesen Ist, auf eUE«EC und kühne Im- rölsten el der Evangelisierung der

pulse  66 Enzykl. Redemmptoris MNISSIO, 66) elt“ Dekr. gentes, A0) Miıt ihrem unab-
lässıgen und semeinschaftlichen haltnter den Personen, die sich Qanz

dem Dienst Evangelıum hingeben, sind ten die Ordensleute kontemplativen Lebens
insbesondere Prıiester, die erufen sind, das ohne Unterlass urbıtte für die Mensch-

heıit, diejenıgen ktiven Lebens bringen UKort Gottes weiterzugeben, die Sakramente
verwalten, besonders die Eucharıistıe und ihr vielgestaltiges karıtatıves Handeln en

die Versöhnung, die sich dem Dienst den das lebendige Zeugnıs der 1e und der
Barmherzigkeıt Gottes In ezu auf dieseGeringsten widmen, den Kranken, den eis

denden, den rmen und denen, die schwere Apostel UuNnserer Zeılt Sal der Diener (‚ottes
Zeıten durchmachen In Regıonen der Erde, Paul ‚Durch hre Ganzhingabe iIm Or

densstand sind S1e 1mM Höchstmafs fre1l undCS manchmal viele Menschen Sibt, die
och eute keine wirkliche begegnung mıt willens, es verlassen und hinzugehen,
Jesus Y1STUS hatten Zu ihnen Lragen die das Evangelıum verkünden DIS die

(Grenzen der Erde S1e sind voll Unterneh-Mıssıionare die erste Verkündigung seiner C -

lösenden 1e€ DIie Statistiken bezeugen, da{fs mungsgeıst, und ihr Apostolat ist oft VOIl e1l-
die Zahl der Getauften jedes Jahr zunımmt er Originalıtät, VOIN einer Genialıtät DEe-

kennzeichnet, die Bewunderung abnötigen.dank der Seelsorgetätigkeıit dieser Priester,
die Qanz dem Heil der Brüder und Schwes- S1e ensich Qanz hre Sendung hın Man
tern eweıht Sind. In diesem Zusammenhang findet s1e oft der vordersten Missionsfront,

und s1e nehmen Srölste Risiken für Gesund-ebührt besondere Anerkennung „den Fideit-
donum-Priestern, die 1mM Dienst der Mıssıon heılit und en auf sich. Ja, wahrhaftig, die
der Kirche mıt Kompetenz und Sroisherziger Kirche schuldet diesen Ordensleuten viel“
Hingabe die Gemeinde aufbauen, indem s1e (Apos Schreiben Evangelt nuntiandi, 69)
ihr das Wort Gottes verkünden und das Brot amı die Kirche auch weiterhin dıe
des Lebens brechen, ohne hre Kräfte scho- Sendung durchführen kann, die ihr VOIN Y1S-

([Uus anvertraut Ist, und CS NnIC. fehlen mOge(  s Man IMUSS Gott danken für die vielen
Priester, die Leiden bis Z pfer des e1ge- Verkündern des Evangeliıums, derer die Welt
MeN Lebens ertragen aben, Y1ISTUS bedarf, ist CS aufßserdem notwendig, dass In den

christlichen Gemeinden die standıge Erzle-dienen.Y  die er selbst will, damit sie bei ihm seien und  Durch seine Priester macht Christus sich al-  er sie zur Verkündigung bei den Völkern  so unter den Menschen von heute gegenwär-  tig, bis in die entferntesten Winkel der Erde.  aussende“ (vgl. Mk 3,13-15) (Dekr. Ad gen-  tes, 23). Die Liebe Christi muss nämlich den  6  Seit jeher gibt es in der Kirche nicht  Brüdern durch das Beispiel und mit Worten,  wenige Männer und Frauen, die, vom Wirken  des Heiligen Geistes bewegt, sich entschlie-  mit dem ganzen Leben vermittelt werden.  Mein verehrter Vorgänger Johannes Paul II.  ßen, das Evangelium radikal zu leben, indem  schrieb: „Die besondere Berufung der Mis-  sie die Gelübde der Keuschheit, der Armut  und des Gehorsams ablegen. Diese Schar von  sionare auf Lebenszeit behält ihre volle Gül-  tigkeit: Sie verkörpert das Beispiel des mis-  Ordensmännern und Ordensfrauen, die zahl-  sionarischen Einsatzes der Kirche, die im-  losen Instituten des kontemplativen und ak-  tiven Lebens angehören, hat „bisher den  mer auf die radikale und ganzheitliche Hin-  gabe angewiesen ist, auf neue und kühne Im-  größten Anteil an der Evangelisierung der  pulse“ (Enzykl. Redemptoris missio, 66).  Welt“ (Dekr. Ad gentes, 40). Mit ihrem unab-  lässigen und gemeinschaftlichen Gebet hal-  5  Unter den Personen, die sich ganz  dem Dienst am Evangelium hingeben, sind  ten die Ordensleute kontemplativen Lebens  insbesondere Priester, die berufen sind, das  ohne Unterlass Fürbitte für die ganze Mensch-  heit, diejenigen aktiven Lebens bringen durch  Wort Gottes weiterzugeben, die Sakramente  zu verwalten, besonders die Eucharistie und  ihr vielgestaltiges karitatives Handeln allen  die Versöhnung, die sich dem Dienst an den  das lebendige Zeugnis der Liebe und der  Barmherzigkeit Gottes. In Bezug auf diese  Geringsten widmen, an den Kranken, den Lei-  denden, den Armen und denen, die schwere  Apostel unserer Zeit sagte der Diener Gottes  Zeiten durchmachen in Regionen der Erde,  Paul VI.: „Durch ihre Ganzhingabe im Or-  densstand sind sie im Höchstmaß frei und  wo es manchmal viele Menschen gibt, die  noch heute keine wirkliche Begegnung mit  willens, alles zu verlassen und hinzugehen,  Jesus Christus hatten. Zu ihnen tragen die  um das Evangelium zu verkünden bis an die  Grenzen der Erde. Sie sind voll Unterneh-  Missionare die erste Verkündigung seiner er-  lösenden Liebe. Die Statistiken bezeugen, daß  mungsgeist, und ihr Apostolat ist oft von ei-  die Zahl der Getauften jedes Jahr zunimmt  ner Originalität, von einer Genialität ge-  kennzeichnet, die Bewunderung abnötigen.  dank der Seelsorgetätigkeit dieser Priester,  die ganz dem Heil der Brüder und Schwes-  Sie geben sich ganz an ihre Sendung hin: Man  tern geweiht sind. In diesem Zusammenhang  findet sie oft an der vordersten Missionsfront,  und sie nehmen größte Risiken für Gesund-  gebührt besondere Anerkennung „den Fidei-  donum-Priestern, die im Dienst der Mission  heit und Leben auf sich. Ja, wahrhaftig, die  der Kirche mit Kompetenz und großherziger  Kirche schuldet diesen Ordensleuten viel“  Hingabe die Gemeinde aufbauen, indem sie  (Apost. Schreiben Evangeliü nuntiandi, 69).  ihr das Wort Gottes verkünden und das Brot  M  Damit die Kirche auch weiterhin die  des Lebens brechen, ohne ihre Kräfte zu scho-  Sendung durchführen kann, die ihr von Chris-  tus anvertraut ist, und es nicht fehlen möge  nen. Man muss Gott danken für die vielen  Priester, die Leiden bis zum Opfer des eige-  an Verkündern des Evangeliums, derer die Welt  nen Lebens ertragen haben, um Christus zu  bedarf, ist es außerdem notwendig, dass in den  christlichen Gemeinden die ständige Erzie-  dienen. ... Es handelt sich um erschütternde  Zeugnisse, die viele junge Menschen anregen  hung der Kinder und Erwachsenen zum Glau-  können, ihrerseits Christus nachzufolgen, ihr  ben niemals nachlässt und in den Gläubigen  ein aktiver Sinn für die missionarische Ver-  Leben für die anderen hinzugeben und gera-  de so das wahre Leben zu finden“ (Apost.  antwortung und die solidarische Gemeinschaft  Schreiben Sacramentum caritatis, 26).  mit den Völkern der Erde aufrechterhalten  82ESs handelt sich erschütternde
Zeugni1sse, die viele Junge Menschen anregen hung der Kinder und ErwachsenenZ Glau:
können, ihrerseıits Y1STUS nachzufolgen, ihr ben nıemals nachlässt und In den Gläubigen

eın ktiver SIinn für die missionarische Ver-en für die anderen hinzugeben und gera-
de das wahre en finden“ (Apos anund die solidarische Gemeinschaft
Schreiben Sacramentum carıtalıs, 26) mıt den Völkern der Erde aufrechterhalten
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wird. Ure das eschen des aubens sind euer Nunıtus In Deutsch
alle Yısten berufen, der Evangelisierung land nıttet der Or-
mitzuarbeiten. DIieses Bewusstsein 111USS DEe- densleute
Nalwerden UuUrc die Verkündigung und die
Katechese, die ıturgıe und eıne standıge Hın- Im November 2007 fralt Erzbischof Dr. Can-

Claude Porisset das Amıt des ApostolischenführungZebet, 1L1USS verstärkt werden
Uurc die Übung der Annahme, der achAsten- Nuntius In EUTSCHALIAN In einem Schreit-
1ebe, der geistlichen Begleitung, der Reflexion ben die Vorsitzende der Deutschen Or-

densobernkonferenz wendet sich der CUEeund der Entscheidungsfindung, ebenso WIe
UrCc eiıne pastorale Planung, deren fester Be- Nuntius die Ordensleute IN RULSCHALAN
standteiıl die Aufmerksamkeit gegenüber den Die okumentier: SeIme Zeilen IM Wort-

lautBerufungen seın LL11USS
Nur In einem geistlich Sut estell-

ten er edeilenN die Berufungen ZU Ehrwürdige ST. Generaloberin!
Priıesteram und ZU sgeweihten en In Vor einıgen en habe ich meılne Mıssıon IS
der lat werden die christlichen Gemeinden, Apostolischer Nuntius In Deutschlan be-
die die missionarische Diımension des (Zei oonNnen. Der Heilige ater hat mır amı el-
heimnisses der Kirche In der leife eben, nle- L11IC schwere und verantwortungsvolle a_
mals die Tendenz aben, siıch In sich selbst he übertragen Ich möchte eshalb alle Miıt-
zurückzuziehen. DIie Sendung, als Zeugnıs lieder der Deutschen Ordensobernkonfe-
der söttliıchen jebe, wırd besonders wirk- Kn (DOK) bitten, meılınen Dienst für die Kır-
mächtig, WenNnn s1e In Gemeinschaft eteilt che In Deutschlan mıt rem De-
wird, 99  amı die eltglau JohZDas leiten hre Uurbıtte erflehe mır Ya und
eschen der Berufungen ist das eschen die en des Gelstes Gottes, amı meılne
das die Kirche jeden Tag VO eılıgen els Tätigkeit mıt reichen Yuchten se1l
erbıtte Wıe In ihren nTangen versammelt Mıt den besten Segenswünschen und freund-
sich die kirchliche Gemeinschafl die liıchen Grüfsen Ihr 1ImM Herrn Jean-Claude Pe-
ungirau Marıa, Könıgın der Apostel, und rısset, Apostolischer Nuntius
ern VOIN ihr, den Herrn eıne ute NMNEeU-
er Apostel bitten, die CS verstehen, In sich Apostollischer Weltkongressselbst den Glauben und die Liebe eben,
die für die Sendung NnOotwendIı sind. Zur BarmherzIı  el

Während ich diese Reflexion allen
kirchlichen Gemeinschaften anvertraue, Zl Zu einem apostolischen Weltkongress ZUT
dass diese s1e sich eigen machen und s1e Barmherzigkeit VO HIS prı 2008 In
VOr allem als Ansporn ZAUN nehmen, Rom en ardına Christoph Schönborn
ermutıige ich den Eınsatz derjenigen, die mıt aus Wıen und der Präsident der Ordens-
Glauben und Grofsherzi  eit 1mM Dienste der kongregation, ardına Franc Rode e1ın Ziel
Berufungen atı sind, und sende den Aus- dieses ersten Weltkongresses soll es se1n,
ildern, den Katecheten und alen, besonders mehr Aufmerksamkeit für die göttlıche
den Jungen Menschen auf dem BerufungSs- Barmherzigkeit ScChHhalien und Velr-

starkter Motivatıon UuUurc diese führenwWeß, Von Herzen eınen besonderen postoli-
schen e  en DIie Barmherzigkeit Gottes sol] als „Paradıg-

jeder Evangelisation“ INs IC erückt
Aus dem Vatikan, Dezember 2007 werden. Dem Weltkongress, dem aps Be-

nedikt XAVI teilnehmen wird, sollen ONTUI-
Benedikt XVI nentale, nationale und diözesane Kongresse
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folgen Weıtere Informationen 1M nterne Brüderlichkeit. Von den Lehrern verlan: die
www.Wworldapostoliccongressonmercy.org. Kongregatıon, eıne ynthese VONN Glauben,

Kultur und en elisten Im SCANUlıIıschen
en Uussten die Auseinandersetzung mıtap rutrt ISS!oNnsorden der SOWIE Gottesdienste eiınen festenverstarkter Zusammenarbeıt atz en Lehrer katholischen Schulen

mMIt alen auT werden aufgefordert, auch erkennbar Ise-
ben ihrer Ortskirche teilzunehmen. )as ProO-

apsened1XVI Iafı die Generaloberen der ekt eıner konfessionellen Schule se1 11UTr dann
Missionsgesellschaften einer verstarkten überzeugend, WEl entsprechend motivierte
Zusammenarbeit mıt Laıen ermutigt. Der Personen tragen (kna)
unsch VOIN Frauen und Männern, sich In der
Mıssıon engagıeren, habe eın vielverspre- araına Franc Rode wurdigthendes Sıgnal ZUT Erneuerung des M1SS10- Jesulrtenordennarıschen Verständnisses der Kirche egeben,
Sa der aps November 2007 1ImM Va-
an DIe Generaloberen VOIN rund 100 MISs- Im Rahmen der Eröffnung der 35 General-
S10Nsorden aus zanlreıchen Ländern Lagten kurie des Jesuitenordens Januar 2007
auf Einladung der vatıkanıschen Mıss10ns- In der römischen Kirche 99 esu  66 hat der
kongregation In Rom DIe Missionsgesell- Präfekt der vatikanıschen Ordenskongrega-
schaften hätten serade unter den eutıigen t10n, ardına Franc Rode, die der Je=
Bedingungen ftmals mıt Nachwuchsproble- sulten In der Wissenschafli und bel der Pries-
[NEeN ämpfen, der apserSO die terausbildun sewürdigt ugle1c mahnte
Kooperatıon mıt Laı:en-Organisationen DE= S: denen ZUT Treue gegenüber dem aps
Oördert werden. rv/kna) Der Cecu«ec General des Jesuitenordens, Adaol-

fO Nicolas 5J, etonte ach seliner Wahl, die
Gesellschaft Jesu sSTe VONN Anfang undVatıkan WIl! ProfIl der katholl- weıiterhin In Gemeinscha mıt dem eılıgenSchen Schulen SCNarien ater und wolle mıt dem eılıgen uhl
sammenarbeiten: „Diese Überzeugung hat

Ordensleute und Lalen katholischen Schu- siıch nıIC eander und wird sich meılnes Er-
len sollen ach dem illen des Vatiıkan mehr chtens N1IC andenn!s: rv/kna)
darauf hinarbeiten, hre Schüler christ-
licher Gemeinschaft erziehen. DIieerte des Generaloberer eInz WılnhelmEvangeliums ildeten sowohl pädagogischen
Leitlinien als auch Motivationsgrund und Zie- Steckling OM n Rat fur den
le der SCAUlıschen Bildung, el In der Interreligiosen Dialog herufen
chrift „Gemeinsam erzıiehen In der katholi-
schen Schule ıne eteulte Mıissıon VOIN Or- Heınz Wiıilhelm Steckling OMI (60), General-
densleuten und gläubigen Lalen“, die 20 oberer der Oblaten der Makellosen Jungfrau
November 2007 vorgestelltwurde Katholische Marıa (Hünfelder Oblaten), ist VOIl aps Be-
chulen ollten für die Jugendlichen eiınen nedikt In den Rat für den interreligıösen
amm Libertinage und Relativismus Dialog erufen worden. Das teilte der Vatikan
bıilden und die Schüler Verantwortlichkeit Februar 2008 mıt. Der aus dem ErzbIis-
und Solidarıitä erziıehen, heift weıter. Be- Lum Paderborn stammende Steckling wurde
sonders betont das Papıer die Erziehung 1998 ZU Generaloberen des Ordens sewählt
Frieden, Zusammenleben, Gerechtigkeit und und 2004 In diesem Amt bestätigt (kna)



AÄUS der Weltkırche

1e Zahl der katholischen Ordensleute Christi Er sehört dem Päpstlichen Kultur-
eläuft sich weltweit U 945.210 Dar- rat Seıit März 2006 Ist Vall Luyn zudem

unter sind 136.171 Ordenspriester und Präsident der EU-Bischofskommission
753.400 Ordensfrauen, WIe die Vatikanzei- ECE
Lung „Össervatore Romano“ Februar
2007 untier Berufung auf das demnächst C]l -

scheinende Statistische aNnrbuc der Kıirche OÖsterreich/Deutschland
2006 meldete Hınzu kommen emnach 532

Das Karl-Rahner-Archi ist 1mM Februar 2008andıge Diakone 1ImM Ordensbereich und
Ordensbrüder. Insgesamt edeute VOIN Innsbruck ach München erlegt und In

dies einen ucCKgan O0 Personen den Gesamtbestand des Archivs der Deut-
Segenüber dem VorJahr. |Laut Statistik schen Provınz der Jesulten integriert worden.
1M Jahr 2006 In Kuropa Ordenspries- Neuer Leıter des Rahner-Archivs wird der OS-
ter und 315.981 Ordensfrauen atı In Afri- terreichische Jesuıtenpater Andreas Batlogg,
ka Priester und ewel Yau- Redakteur der In München erscheinenden

In Asıen Za die Statistik Or- Monatszeitschrift „Stimmen der Zeıt“ Nach
denspriester und 155.854 Ordensfrauen, In Ordensangaben sind biısher rund eın Drittel
Amerika elauien sich die Zahlen auf der „Sämtlichen erke  66 Rahners och MC
und 206159 Zl den Ordenspriestern kom- veröffentlicht. der katholisch-theologi-
INenNn weltweit rund 270.000 Diözesangeistlı- schen Innsbruck soll das Werk Rah-
che, womıt die Znl der Priester insgesamt ers weıter Forschungsschwerpunkt leiben
etwa 400.000 eträgt (kna) Zu den Beständen des Archivs sehören alle

veröffentlichten Bücher und Aufsätze Rah-
MENS) rund 1.000 Manuskripte, aufserdem De-

Niederlande sSschaitlıche und personlıche Briefe SOWIEe e1l-
nıge persönliche Gegenstände aus dem Besıitz

Neuer Vorsitzender der Niederländischen Bı- des Konzilstheologen kna/rv
schofskonferen ist Bischof Adrıanus Vall

Luyn SDB Der 1935 In Groningen seborene SchweIlz Kırche und en
Van Luyn Ist Salesianer I)on Boscos. Er SE
dierte unter anderem In Turın und Den Haag raumen Miıtschuld eın
und wurde 1964 ZU Priester eweılht 1969
wurde C zunächst Z stellvertretenden, Der Fall eines pädophilen Ordensmanns 1ImM
dann 1975 Z Provinzıial der niederländi- Bıstum Lausanne-Genf-Freiburg hat O

Auf-merksamke1i erregt Der eute demschen Salesianer ernannt 1981 ıng Van

Luyn ach ROm, Sl der Salesianer-Uni- Delsberger Kloster Montcro1ix zugeteilte 67-
versıtät atı WAr. Zwel re ach der Or- ährige Kapuziner ist geständig, seiınen L 2%
NeNNUNgG Z Generalsekretär der Nieder- ahrıgen Neffen 1M Jahr 1999 missbraucht
ländischen Bischofskonferenz 1991 wurde C en Am 20 Januar 2008 en eın Ver-
Z Bischof VOINl Rotterdam ernannt Van treter der Bistumsleitung WIe auch der Ka-
Luyn Ist Präsident der niıederländischen Sek- puzinerorden eıne Mitschuld eingestanden.
tıon der katholischen Friedensbewegung Pax Es habe eın „geheimes Einverständnis” De-
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Cn Das Bıstum WISSe seit 1989, dass der Tageszeıtun „Dziennik” Freitag unter Be-
Priester miıindestens eın Kıind missbraucht rufung auf eıne Kıirchenstatistik. Weniger
habe, eYrklarte der Offizial des Bıstums, NI- Zulauf registrıeren ach dem auch Or-
colas Betticher, In einem Interview mıt der densgemeinschaften. Der Vorsitzende des
Zeitung „Le atlın dimanche”. Man habe aber tionalen ates für dıe Berufung VOIN eelsor-
die staatlichen ehorden MC informiert gern, Bischof Wojciech Polak, sprach VON E1-
und adurch Mitschuld dem Rück- 1E  - „alarmierenden Signal”; VOINl eiıner Kr1-
fall des ach Frankreich versetzten und 1N- könne INan aber Nn1IC. sprechen. Als rün-
zwischen In die Schweiz zurückgekehrten de nannte der Bischof dıe demografisch Ent-
Priesters. Kapuzinerprovinzlal Ephrem wıcklun die Auswanderungswelle und kul-
Bucher OFMCap. Sa: segenüber 10 SU- urelle Änderungen. (kna)
sSse Romande (RSR) „Wır Ssind als Kapuzl-
1ieTr dafür verantwortlich, Was Sseschehen ist e  en judenfeindlicher Außerungen bel e1-
Wır en damals Nn1IC reagıert, wWI1Ie WIT INCT: Diskussionsveranstaltung In eıner Kra-
hätten sollen.” 1Da/TV) kauer Jesuitenkirche hat sich der Leıiter der

polnischen Jesuitenprovınz, Krzysztof Dy-
rek, entschuldigt. Er entschuldige sich bel

Frankreıch allen, die sich UK das verletz ühlten, Was

In der Herz-Jesu-Basilika geschah, chrieb
Franco1ls Fillon (53), französischer Premier- yre In einer Stellungnahme VOIN I2 Fe-
miınıster, hat Srolisen Respekt VOT der Spar- bruar 2008 Zwel Referenten hatten VOI-

amkeit VOIN Ordensleuten SO hätten die Be- ausgegangenen Samstag Del der Protestver-
nediktiner derel VOIN Solesmes in seinem anstaltung das Buch „DIie Angst” ber
Heımat-Departement Sarthe eigenhändig polnischen Antisemitismus VOT mehr als
die Statuen der Klosterkirche mıt ahnbür- 1.000 Zuhörern Juden scharfangegriffen Dy-

rek bedauerte dies und etonte, In einer Ka-sten Sereinıgt, z1ıti1erte die Tageszeıtung „Le
F1ıgaro” Januar 2008 den Politiker. DIe tholischen Kirche urie ‚nicht ZU Antıse-
Kulturverwaltun habe aliur keinen GCent miıtiısmus aufgerufen werden“. In Anwesen-

heıit des Krakauer Altweihbischofs In Ma-ausgeben mussen, Fillon nach Angaben
der Zeıtung an se1ines Neujahrsemp- yslak (91) unter anderem der (Ge:
an für Journalisten. DIie el VOINl oles- schichtsprofessor erZy Nowak von der Hoch-

schule des umstrıttenen katholischen Sen-IMNES, deren Ursprünge 1mM JLE Jahrhundert
lıegen, ist des dort sepflegten O_ ders a  10 aryJa  C6 enpolemisıer
rlianischen Gesangs international ekannt (kna)
Im Jahrhundert War s1e der usgangSs-
pun für die Wiederbegründun des OrY-
denslebens In Frankreich ach der FranzöÖö- Welilfßrussliand
sischen Revolution (kna)

Polnische Karmeliten dıie ıIn Weifßrussland-
tig sind, en immer wıieder Schwierigkel1-

olen ten mıt der Aufenthaltserlaubnis Das be-
ichtet die Generalkurie des Ordens In ihren

DIe katholische Kirche In olen verzeichnet „Communicationes”. DIe Brüder lebten STe
mıt der Gefahr einer möglichen Verweıisungeınen sravierenden ucCKg2an der Priıes-

teramtskandidaten DIie Zahl der Neuemntrit- des Landes Gründe für die MIe ewährte
te sel 2007 1mM VergleichZVorjahr fast Aufenthaltsbewilligu würden seıtens der

ehorden nıemals angegeben Der Vorgangeın Viertel auf 786 sesunken, berichtete die



wiederholte sich uletzt ZU Jahreswechsel Irak
2007/2008 Nach UsSskun des Erzbistums

Der FÜ auf Yısten 1ImM rak bleibt1NSs wurde auch anderen Priıestern die Auf-
enthaltsbewilligung N1IC Sewährt verändert hoch Be1l Anschlägen In Bagdad

und Mossul sind Epiphaniefest vier KIr-
chen und drel Klöster mıt Sprengsätzen al

srae| ackıer worden. ecC Menschen wurden
verletiz DIie Ser1e VOIN Attentaten wurde als

DIie Franzıiıskaner 1mM Heiligen Land haben gezieltes Signal die Yısten interpretiert.
Januar 2008 eın Multimedia- Der chaldäisch-katholische Erzbischof VOIN

entrum eroline DIiea 1M Westjerusa- Kirkuk, LOouI1s Sako, sa dem römischen
lemer ‚Terra-Santa-College  « IST mıt Zwel Pressedienst aslanews, die Anschläge sel]en
dernen Fernsehstudios, acht BUÜros, mehre- offensichtlich Teil e1ines koordinierten lans
TeN Computerschnittplätzen SOWIE Glaäsi- und stellten eıne „DräzIise Botscha  cd dar. Un-
berleitungen für Live-Sendungen ausgerus- ter anderem wurden In der Hauptstadt eıne
tet. amı SO das Heilıge Land für dıie Men- sriechisch-katholische Kirche SOWIEe eın
schen In der ganzenelt besser als spirituelle chaldäisches Nonnenkloster 1M Stadtteil
Quelle erschlossen werden, Franziska- Zaafranıya beschädigt In Mossul wurde eın
ner-Kustos Pierbattista Pizzaballa bei der Kloster der Dominikanerinnen Ziel e1ines An-
Einweiıhungstfeier. DIie Verantwortung für das chlags Se1it dem US-Einmarsch ben sla
entrum wurde der brasılianischen atholi- mistische Terrorısten immer stärkeren
schen Gemeinschaft „Cancao OVa  66 („Neues Üauf dıe Yısten dUs, Z siam über-
Lied“) übertragen Im eılıgen Land gebe eSs zutreien oder die verlassen. nter-
MI L1UTr YTroODleme und on  € WIe dıe dessen werden In Kuropa Forderungen lau-
meılsten Nachrichten lauben machten, ter, die Europäische Union sSo mehr christ-
Pizzaballa 1elmenr Cn die Heımat Jesu C Flüc  n aus dem rak aufnehmen.
eınen „CHOTINEN spiırıtuellen Schatz“, der he- DIe Flüc  10 lebten In den Nac.  arstaa-
annter werden SO Z7war habe die Kirche ten des rak ohne rechtlich Sesıcherten Sta-
kaum Einfluss auf die Berichterstattung der [Uus und häufig unter erbärmlichen Umstän-
Sroflsen Medien, aber es sebe das „unüber- den mit ater1a VON KNA)
schaubare Netz katholischen Medien In
der ganzen elt“, die L1UTr eınen Stützpunkt
1ImM eılıgen Land bräuchten DIie (emeıln- FErıtrea
schaft „Cancao OVa  66 wurde 1979 mıt dem

DIie ehorden Erıtreas en Novem-Zie] der Neuevangelisierung segründet hre
Mitglieder wollen das Multimedia-Zentrum ber 2007 dreizehn katholische Miıssionare
auch interessierten Journalisten anderer Me- und Ordensfrauen, darunter vier Combon1i

Mıssıonare und ZWEI Combon1i Schwestern,dien eıne eriınge Gebühr A0 erIUu-
gung tellen Aufßerdem soll eıne Datenbank des Landes verwlesen. Der afrıkanische YeSs-
mıt Filmmateria aufgebaut werden, das sedienst CISA vermutete unterenauf

Quellen 1M Land eiıne weıter reichende Stra-ebenfalls Seringes EntgeltesteWeTlr-
den kann. Einzelne In dem entrum erge- 1e€ des „maoistischen“ Staatspräsıdenten
tellte Kurzvideos sind ereits Jetz auf der ISsamas ewerki, der die katholische Kirche
Internetseite www.stage6.com/holyland Erıtreas zerschlagen WO Den Angaben
sehen. (kna) erhielten die Ordensleute Tage,

das Land verlassen. Diese YIS 1ef
November 2007 AU:  I Bel den Ausgewlesenen



handele sich unter anderen Philippinos, Ina
Mexıikaner, einen Kenlaner und einen Italıe-
LIEeT. Erıtrea Horn VON Afrıka wird nach Immer mehr Ordensberufungen kommen
einem jahrzehntelangen Unabhängigkeits- AaUs 1Nna. Das sa der Präfekt der vatıka-

araınaNC seIit 1994 VON einer Partel, der KREE: nischen Ordenskongregatıon,
regiert. kna/nad) Franc Rode Februar 2008 segenüber

10Vatikan 99  1IYrKliC. überraschend ist dıe
Lage der Ordensberufungen In Asıen. Kinıge

Kasachstan Länder, wWI1Ie Viıetnam, Indonesıien, Korea,
Philippinen, Indien und auch davon pricht

Ausländische Missionare bedrohten die Sia= INan immer er aus 1na. Selbst WenNnn

ılıtät des Landes Das meınt Präsident Nur- die Nachrichten 1al S1nd, die unNns VOIN Jjenem
sultan Nasarbajew und möchte ihr Handeln Srolsen Volk erreichen, beobachten WIT eiıne
gesetzlich einschränken. Tausende Miss1ions- Yro ute religıösen Berufungen, und

ich I1USS9 soweılt ich s1e kenne, sınd s1eorganısatıonen selen In dem zentralasıiati-
schen Land alı hre Aktivitäten selen VON Srolser spirıtueller ualıtät.” (TV)
kontrollierbar, Nasarbajew bel eıner la
gung seiner Republikanischen Vaterlands-
parteı Otan In der Hauptstadt Astana „Wır Brasılien
sind eın säkularer aat, In dem elıgıon und

Das Oberste Gericht des Amazonas-Teilstaatsaa eLeCNN sind. Das el aber NIC.
dass WITr ZAUBG Müllhalde für alle möglıchen Y — ara marı das Urteil den Mörder der 2005
l1giösen Bewegungen werden”, ıtıert die erschossenen -Urwaldmissionarın OYO-
„MOSCOW Times“ den Staatschef. idea thy an aufgehoben Das Gericht In elem

begründete dies Dezember 2007 mıt
verfahrensrechtlichen Fehlern Dıie Rechte

ndiıen der Verteidiger selen beschnitten worden. DIie
Verteidigun angegeben, der estandı-

DIie indische Regierung will den Religions- Dge Mordschütze Rayfran ales se1l VOT der Ta
unterricht In Privatschulen, die VOIN aa f1- VOIN der /3-Jähriıgen Missionarın edroht
nanzıert werden, weitgehend verbileten. Das worden. DIie Missionarın soll Im Auftrag VOIl

seht aus eiınem oKumen der Regierungs- Holzfirmen und Grofisgrundbesitzern e..

kommission Z Reform des Schulwesens 1mM mordet worden se1n, weil s1e die Ur-
Bundesstaa’ Kerala hervor. Dem Papıer waldvernichtung und für die Rechte

sollen relig1öse ymbole aus den Klas- Anwohner sekämpft Nach INSCHÄT-
senraumen verschwinden und Religions- zung VON Menschenrechtsorganısationen

der Mordschütze und ein1ge Hınter-unterricht L1UTr noch chulern zuteil werden,
die eine schriftliche Genehmigung der Eltern manner L1UTr eshalb elativ rasch verurteilt
en Als Lehrkräfte sind zudem L1UT solche worden, weil der Fall damals 1mM Ausland 9Yr0
zugelassen, die In einer 1sTe der Regierung Ises uisehen erregte. Zahlreiche Or mıt
verzeichnet sind und er mıt Diskrimi- äahnlichem Hintergrund selen indessen se1it
nıerungen rechnen mussen DIe Kirche S$1e Jahren ungesühnt
In den alsnahmen den Versuch der indi-
schen Regierung, die Schulen In kirchlicher
Trägerschaft unter hre Kontrolle ringen
S1e ordert die Gläubigen dazu auf, die Mın-
derheitenrechte verteıdıgen (TV)
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Aus der Deutschen Ordensobern-
konferenz
Personelles purakkathu ubertru das Amt der ersten Pro-

vinzoberin Sr Anneliese Stelzmann
z Egbuogu DDL IS VOIN der (Se* (63) S1tz des Provinzialats Ist OeSs-
neraloberin der Töchter der göttlichen 1e feld SY. Anneliese War 28 re ang DI-
Z Regionaloberin ihrer Gemeinschafi rektorin des Liebfrauengymnasiums In Bü-
für dıie eutsche Regıon ernannt worden. S1e ren In Trägerschaft der Ordensgemeinschaft.
l die Nachfolge VOI SrY. Etuosoluchuk-

Ezenwafor DDLZ 01 Juli 2008 DIie Sr. Celine Kizhakeveliyil aus Indien ist
Gemeinschafi feiert Juni 2008 hre 25 beiım Generalkapitel der Genossenschaft der
ährige Tätigkeıit In Deutschlan: Cellitinnen ach der des Augusti-

11US Kloster Heisterbach/Königswinter)
Wılie die Gemeinschafl DE Schreiben VO Dl bIs November 2007 Z ene-

Januar 2008 mıtte1ı hat der Konvent des raloberin ewählt worden.
Ursulinenklosters Dorsten Sr. Teresa Bu-
scher OSU ZUT Oberin ewählt S1e DIe Benediktinerinnen derel inKlage has
löst In diesem Amt SrT. ohanna Eichmann ab, ben Z November 2007 Sr Franziska Lu-
die CS ZWOre lang nne kas OSB (53) AT Abhtissin ewählt In

Vorgängerın Im Amt, SYT. Mäilre Hickey OSB,
Das Generalkapitel der Dominikanerinnen eıtete die Abtei 24 Yre lang SY. Franziska
VOIN Kloster Neusatzeck In Bühl hat Aaus Bottrop S1e trat 1974 INs Dinkla-
Dezember 2007 Sr. Irgitta Dorn ZAUG ger Kloster en und wurde Jetz ema den Re-

Generalpriorin bestimmt DIie 19406 geln der Gemeinschaft für zwölf Jahre Sewählt
seborene Ordensfrau wurde als Nachfolgerin DIie eue Abtissin Ist elernte pharmazeutisch-
VON SY. Donata Quailser OP für eıne Amts- technische Assıstentin SOWIE Krankenschwes-
er10de VOIN sechs Jahren ewählt ter. S1e War In der Exerzıtienarbeit SOWIE seit

1994 als Novızenmeisterin atı 1999 wurde
Der Konvent der Karmelitinnen In ıtten hat ihr das Amt der Priorin übertragen

Dezember 2007 Sr. AÄnna Marıa Tum
OCD ZAUDG Priorin ewählt S1e übernimmt das Die Karmelitinnen des Karme! „Marıa Mult-
Amt VONn STY. Brocarda lein ter der Kirche“ In Speyer en No-

vember 2007 eine 1ECUE Priorin ewählt DIie
Nach einem dreiJährigen Prozess des Zu® Wahl fe] auf Sr. Katharina Sezbert OCD
sammenwachsens werden die Provınzen der DIe 50-jJährige Ordensfrau Ost die langjähri-
„SCcChwestern Unserer Lieben Trau  6 In Dge Priorın Schwester Magdalena Götz ab,
Deutschland, die Provınzen VOIN OESIE die ihr A0 Lebensjahr vollendet aı und dem
Mülhausen und Vechta siıch der gemeın- Kloster seit seiner Neugründung 1M Jahr

„Marıa kKegına Provınz oesfeld“ 1986 als Priıoriın vorstand.
sammenschliefsen. Die Gemeinschafi elerte
das Ereignis Sgemeınsam mıt Bischof Dr. Das Kapıtel der Föderation deutschsprachi-
Keinhard etitmann Münster Januar Dger Ursulinen hat 19 November 2007 Sr
2008 Generaloberin SY. Mary Sujıta u_ Ingeborg Wırz OSU, erın des Ursulinen-



Osters Duderstadt, als Präsidentin wieder- abt Theodor Hogg OSB VOIN Beuron, der die
ewählt Benediktinerabtei In den etzten Jahren DEe-

leitet Basılius wurde 19538 In Mäh-
Bereılts Z Jun1i Z00% en dıe Franzıls- risch Schönberg (Sudetenland eboren Er
kusschwestern In Karlsruhe Sr. atharına War VOT seinem Klostereintrit Pfarrer In der
Brandel Z Oberin ewählt S1e hat Diözese Bamberg In Marıa aaC War er zelt-
1M Amt SY. ohanna Blatter ab2gel0s welse ubprior und begleitete viele Priıester

und Ordensleute be]l ihren Exerzıtien und
Der Provinzıial der europälischen Provınz der Einkehrtagen
Kreuzherren, Huub Wagemans OSC mıt
S1ıtz In Sınt Agsatha/Niederlande hat Br. eter Berg (43) ist der C eneralobere
Dezember 2007 Chris arts OSC In Haan der Barmherzigen Brüder VON Marıia-Hiılf
el Düsseldorf seınem ertreier für die rıer) Er wurde November 2007 1mM
Kreuzherren in Deutschlan: ernannt. Er ist Rahmen des Z Generalkapıitels der Kongre-
Subsidiar ıIn den Pfarrgemeinden an Chry- satıon ewählt und In diesem Amt Br.
anthus und Darıa, Haan und an1kolaus, Bernward Elsner (69  — Br. eter trat ach Se1I-
Grunuten arts Ööst als Delegat Martıen 1ier u_ und Ausbildungszeıt als Finanzbe-
1lesen ab Seit 1998 dieser zunächst das amter In die Brüdergemeinschaft e1n, Er
Amt des Vikars für die LIEU errichtete „reg10 1984 die Profess blegte Nach einer weıteren
seneralıs“ des Ordens In Deutschlan: und Ausbildung als Krankenpfleger arbeitete er In
späater des Delegaten des Provinzlals der diesem eru His 1993 In ONn Br. etier DEe-
ropäischen Provınz ausgeu DIe DIS 1n hört seıit 1995 der Ordensleitung als (enera-
selbständıge eutsche Ordensprovinz der lassıstent und Generalsekretär Br. ern-

ward Elsner das Amt des GeneraloberenKreuzherren War 1998 aufgelöst worden.
seIit 1995 nne In dieser Eigenschaft war en VONN

eım aufßerordentlichen Provinzkapitel der 2002 bIs 2005 Vorsitzender der Vereinigun
oberdeutschen Karmelitenprovinz der Brüderorden In Deutschland (VOB) Be-
Dezember 2007 In Bamberg st 2 Dieter Lan- reıts War er viele re für die VOB Aa=
kes Carm Z Provinzial ewählt Ug Von 1984 bIs 2002 und uletzt erneut VOIl

2005 bIs 2006 War C Generalsekretär der VORBworden. Dieter wurde 1962 In urnber
eboren und Lrat ach dem Abitur Spät-
berufenengymnasıum Theresianum In Bam- DIe Arbeitsgemeinschaft der Novızenmeiıster
berg In den en eın 19806 er seiıne AGNO) hat 30 Januar 2008 einen TEeU-
einfache Profess abh und wurde 1992 ZAUN Orstan ewählt Neuer Vorsitzender ist
Priıester eweıiht Von 1991 2000 wirkte C der Novizenmeister der Herz-Jesu-Priester,
In Ohrdruf (Diözese Erfurt), danach über- ZavHamelijnck AaUSs Freiburg Er öst
ahm er die Leıtung des Exerzitienhauses 1ImM Amt des AGNO-Vorsitzenden Br. ened1ı
Carmel Springiersbach, VoNn 2003 HIS 2007 Molitor FM ab
zudem das Amt des ortıgen Priıors. Nach
dem Provinzkapitel 2006 wurde Dieter ZU

Novizlatsbegleiter ernannt Bundeskommıission der
Arbeıtsrechtlichen KOMMIS-

DIie Mönche der Abte!] Weıingarten en SIoON des DCGV
Dezember 2007 Basılius Sandner

OSB, ON der el Marıa aaC ZU Seit dem Begınn des Jahres 2008 Sibt 5 ZAUDG
rior-Administrator ewählt und eingesetzt. egelun Arbeitsrechtlicher Fragen 1mM

Basılıus übernimmt die Aufgabe VON Erz- Deutschen Cariıtasverban sechs egiıonal-



kommıissıonen und eıne Bundeskommiussıon. pflichte ist, eingehalten wird, bleibt dieses
DIe Regionalkommıissıonen beschliefisen die Angebot vertrauenswürd1g“, tellte Abt Her-

INann 0OSse Kugler O.Praem., stellvertreten-einzelnen VR-Bestimmungen innerhalb e1-
ner VOIN der Bundeskommıission vorgegebe- der Vorsitzender der DOK, DD Januar die-
MeN Bandbreite Als Ordensvertreter wurden SCS Jahres ın iındber fest

DIie DOK ordert er das Bundesinnenmıu-auf Vorschlag der Deutschen Ordensobern-
konferenz NUN In die Bundeskommissıon De- nısterıum auf, ede Aufweichung des Zeug-
Wa Sr. Marıanne Rauner CSJ Ursberg nisverweigerungsrechtes für Priester Velr-

hindern und In den Geheimnischarakter VONund Br. Ulrich Schmuitz FSC Hausen)
DIie beiden sind amı auch wertvolle ANn- Beicht- und Seelsorgegesprächen auch Nn1IC
sprechpartner der Ordens-Dienstgeber für al- MO die Möglıc  en VOINl Abhörmafsnah-

INenN einzugreifen. DIe Ordensgemeinschaf-le AVR-relevanten Fragen und nlhegen S1e
vertreten deren Interessen In der Bundes- ten In Deutschland werden sich segebenen-
kommıssıon der Arbeitsrechtlichen Kom- alls mıt den ZAUDG Verfügung stehenden MÖg-
mI1ss1o0n. Umgekehrt werden s1e die Fragen liıchkeiten solche cNrıtte Z Wehr
und Beschlüsse der Kommıissıon den Ordens- setzen; s1e würden aus e der Deutschen
Dienstgebern vermitteln suchen. Ordensohbernkonferenz einen jable des

Konkordats mıt dem Vatikan darstellen  66
Zn Ka des CNAUtTzes des Beicht- und Seel-Stellungnahme Planen des sorgegeheimnısses erarbeitet die Rechts-

Bundesinnenministeriums kommıissıon des Verbandes der DIiözesen
Deuschlands erzeıt einen urıst1-

Mıt eiıner öffentlichen Stellungnahme hat dıe schen Leitfaden. Kr wird voraussichtlich In
nächster Zeıit als Arbeitshilfe In der Schrif-DOK D Januar 2008 ane des

Bundesinnenministeriums protestiert, künf- tenreihe der Deutschen Bischofskonferenz
L1g auch Geistliche abzuhören: „Die Deutsche erscheinen.
Ordensobernkonferenz (DOK) protestier DE-
gen ane des Bundesinnenminister1ums,
ünftig auch Geistliche abzuhören, selbst K-Vorsitzende Sr Aloısia

oln SMMP an aradaınaWenn adurch Gefahr für Leib undenoder
Freiheit VON Personen abgewendet werden Lenmann
kann. 1es würde eiıne AauUs 1C der en

Den Dank der Ordenschristen In Deutsch-inakzeptable Aufweichung des Beicht- und
Seelsorgegeheimnıisses darstellen amı DEe- land für seıne langjährige Tätigkeit als Vor-
riıete eın ber 010 Yre es humanıtäres sitzender der Deutschen Bischofskonferen
Kulturgut In Gefahr, dass die 10 N« des Fın- hat Schwester Aloıisıa O1n SMMP, Vorsıt-
zelnen auch des SCHU1Ld1 gewordenen Men- zende der Deutschen Ordensobernkonferenz
schen ıIn besonderer Weıise achtet (DOK), Kar]l Kardinal Lehmann über-

mittelt Lehmann Januar 2007Mıt ihren Seelsorge- und Beichtangeboten
tellen Ordensgemeinschaften und Klöster mitgeteilt, dass er ach fast Z Jahren als Vor-
einen seschützten aum ZAURG Verfügung, der sitzender der Deutschen Bischofskonferenz

zurücktreten werde. Die DOK habe ihn alss ermöglıcht, auch intıme oder eheıme
Themen ZUT Sprache bringen selbst Vorsitzenden der Bischofskonferenz als Ver-

dann, WenNnn jemand massıve Schuld auf siıch lässlichen, ffenen und ach Lösungen
eladen malt „Nur WEeNl Menschen amı henden Menschen erfahren, el S ın ST.
rechnen können, dass das unbedingte Aloisias Schreiben VO Januar dieses Jaln
schweigen, dem etwa der Beichtvater Ver- 165 „Als eutsche Ordensobernkonferenz



onnten WITr immer mıt Yrem ffenen Ohr Arbeitsgemeilnschaft In Koln
und mıt Verständnis für uUuNsere Belange rech-
NEN, auch Wenn die Lösungen NC sleich wahl orSstan
auf dem 1SC S0 Mıt Sroisem Interesse
und posıtıver Unterstützung en S1e den DIie Arbeitsgemeinschaft der Ordensfrauen
Prozess der Zusammenlegung der drel Or- 1ImM Erzbistum Köln hat auf ihrer etzten Mıt-
densobernvereinigungen begleitet Der Stz slıederversammlung Z Januar 2008 e1-
jentag der Bischofskonferenz 2005 muıt dem en Orstan ewählt jeder ewählt
ema Ordensleben hat den Dialog zwischen wurden als erste Vorsitzende SY. MırJam
Ordensobern und Bischofskonferenz 8(A8! Kiechle OCD, als zweıte Vorsitzende ST. Ka-
estolsen und fruchtbar werden lassen. DIe harına artleı OSF, als erste Belsıitzerin SY.
dann folgenden Fachgespräche zwischen B1- Annette Wenning SND als zweiıte Beıisıtze-
chöfen und Ordenschristen und das Zue rIn wurde LIEU ewählt SY. erliınde Mersch
kunftsgespräch 2007 en wesentlıche As: SDS DIie Arbeitsgemeinschaft Ist eın reiwil-
pe für den künftigen Weg der Kirche In en Zusammenschluss er Frauenordens-
Deutschlan ZAWIG prache ebracht.“ Im B1- semeinschaften und Klöster auf dem Gebiet

des Erzbistums Köln Der Orstan ist wliede-schofswort „Gemeılnsam dem Evangelıum
dienen“, SY. Aloisia O1n selen dıie In Ta für drel re ewählt Er inıtunert und

dieser Gespräche manıtfestiert. Mıt dem koordinier ngebote der für die 1400
Dank erband sS1e Wünsche für eıne Sute Ge: Ordensfrauen 1M Erzbistum
SUN:!  el und „einen wachen und lebendigen
elst, das tun können, Was nen als Bı-
SC VON Maınz und Gelehrter Herzen ernschwestern In ugsbur

tfelern {  -Jahriges uDBIlaumTeStE

Januar 2008 en die Franziskanerin-Aus dem „rorum Seelsorge 1lien VOI Marıa ern In ugsbur das 750 -und Evangelisation“ bıläum ihrer Ordensgründung mıt einem Got-
tesdienst In der LIEU renovlerten Sternkirche

Am Dezember 2007 traf SICH In Maınz eroiIine Ordensreferent Prälat Dr. Bertram
ZU ersten Mal das -Forum „Deelsorge Meıer etonte In seliner Predigt die Bedeutung
und Evangelisation“. Das Forum will! In MACH- der Franziskanerinnen VON Marıa ern für
ster Zeıt den Fokus auf das ema „Kvange- ugsbur Generaloberin Schwester Theophi-
1sation“ ichten Den Teilnehmern der da la Kılgenstein dankte In ihrer Festansprach:
gung War die Problematik des Begriffs he- allen, die der Kiırchenrenovierung und den
WUSS Doch auch Ausdrücke WIe „  vangelı- Jubiläumsvorbereitungen beteiligt9dar-

unter eıne 600 Selıten umfassenden Festschriftsıierung“ oder „Mıssıon“ SInd Vorbelaste Es
seht darum, Im säkularen oder VOIl DOSImMO- ZUT Geschichte des Mutterhauses SOWIE der F“i-
derner Religiosität gepragten Umitfeld das 1alen der Sternschwestern In Uugsbur: Den
Evangelium verkünden. olgende Fragen Höhepunkt des JubiläumsJjahres wırd 26
tellen siıch ZU eispie für dıe Weiterarbeit Drı dieses Jahres eın Festgottesdienst mıt BI-
elche Erfahrungen und rojekte Sibt ecS5 be- SC. Dr. alter Mıxa 1Im Augsburger Marıen-
reıits be]l den Ordensgemeinschaften? Cibt CS dom mıt anschliefisendem Empfang 1M e_
och mehr Möglichkeiten der Kooperation LIieN Saal des Rathauses bilden Vom März
und Vernetzung? Wo Sind Ordensleute In HIs Maı 2008 wird eiıne Ausstellun ZUT Ge-
Deutschlan herausgefordert? SCANICHTE der rdensgemeinscha! Marıa ern

1Im Augsburger eughaus ezelgt.



Männerklösterd darunter das Kloster Oseken NeUue Wege In
mıt Visitationsrecht Weil die Männerklösterder Hospizarbeilt sich inzwischen anderen Kongregationen
Seschlossen en (wıe das Priorat Langwa-

Das erste deutsche HOospI1z für Jugendliche den) oder IC mehr fungieren (z.B Klos-
und Junge Erwachsene soll Anfang nächsten ter Rosenthal) und Osek auigrun wenıger
Jahres In Olpe 1mM Sauerland entstehen Das Ordensmitglieder nıcht mehr In der Lage ist,
teilte die Gememnützıge Gesellschaft der die Kongregatıon leiten, die Frauenklös-
Franziskanerinnen Januar 2008 mıt ter dagegen stabil sind, wurde die Kongre-
Das Haus se1 für unheilbar erkrankte e satıon VONN der vatıkanischen Glaubenskong-
sendliche edacht, die hre Diagnose allls Kın- yregatıon als Frauenkongregation bestätigt
der erhalten oder 1LIEU davon erfahren hätten, Der Kongregatıion sSTe 1U N1IC. mehr eın
aber noch keinen Zugang einem YWAaCN- Abt, sondern eıne Abtissin VOT. eım leder-
senenhospiz erhielten DIie Jugendlichen SOl erstarken der Männerklöster Osek und Ro-
len MC 11Ur In der allerletzten Lebenspha- enthal önnten diese jederzeit In die eue

begleitet werden, sondern schon ah der [)1- Frauenkongregatıon aufgenommen werden.
agnose eweıils für mehrere ochen 1Im Jahr. Zur ersten Abtissin Präsides wurde beim Kon-
Das soll auch die Eltern und Angehörıigen gregationskapıtel 1ImM Kloster Marıenstern Ab-
entlasten tissın Theresa Brenninkmeiner aUuUs der daz
eue Wege In der Hospizarbeit en auch nıschen el Sostrup ewählt
die Barmherzigen Brüder > S1e tragen
die Hospizidee In die Behindertenhilfe BIS- Benediktineriınnen verlassenher einmalıg In Deutschlan bleten die arm-
herzigen Brüder eiıne ‚Pallıative-Care- Kloster aMmıco In Dulmen
Weiterbildung“ für Fachkräfte In der eNın-
dertenhilfe nter Palliative are verste Im Kloster Marıa amıco In ulmen-  0._
INan eın ganzheitliches Betreuungskonzept rupDß be]l oesie ste eın Wechsel DIie

bisher dort ebenden eun Benediktinerin-für Patıenten 1ImM ortgeschrittenen tadıum
eıner unheilbaren Erkrankung Gefördert LIETN werden 1Im März 2008 aus Altersgründen
wird der uUrs VOINl der Bayerischen un In eın katholisches Altenheim In Rosendahl-
HOSpIZ. na/pm) STerWIC umziehen, teilte das Bistum Mün-

ster mıt Dort setzen s1e den Angaben ufolge
ihr klösterliches en fort. Dafür entsendetZisterzienserkongregation des die ‚Gemeinschaft des ©  es VO hei-eınsten Herzens Mariıens In en Franziskus“ einıge Mitglieder nach 5a

Frauenkongregation umMge- micolt Be1l der Gemeinscha handelt CS sıch
wWwandelt Frauen, die 2005 aus der Gemeinschaft

der Thuiner Franzıskanerinnen
DIe Zisterzienserinnenabtei Marienthal be- S1e sollen Gästehaus und Hostienbä-
iıchtet In ihrem Jahresbericht 00 VOIN e1- ckerel In amıco weiterführen und das

Kloster UrcC. eigene geistliche und sozlaleNC  3 einmalıgen Vorgang 1ImM Bereich der ZAS=
terzienserklöster 1M deutschsprachigen Akzente prägen, WIe es hiefßs Bischof eln-
aum Der Zisterzienserkongregatıon VO hard etitmann die Gruppe ach den
reinsten Herzen Marıens ehorten DIS VOT e1- orten VONN Domkapitular und Ordensrefe-
nıger Zeıt neben mehreren Zisterzienserıin- rent Dr Christoph e In seiner DIiöÖzese
neabteien (darunter dıie deutschen Abteien aufgenommen, „weıl Berufungen NIC. VeI-

Marienstern und Marienthal) auch mehrere lorengehen sollen“.



Kloster Marıa amıcoWar ursprünglich eın eist-Gymnasıum 1mM Aachener Nordkreis
Bauernhof, den nna Marıa Schulze Hamı- Die Stuttgarter Ordensniederlassung hat E1-
colt dem Bıstum Münster vererbte. 1865 |1e- LIECT Schwerpunkt In der Ausbildung und Be-
isen sich dort zunächst Redemptoristen nıe- reuung Junger Entwicklungshelfer, die
der. 1891 übernahmen die Benediktinerin- Programm „Mıssı10onar uNZeIt beteiligt sind
MnenNn VOIN Heiligsten Sakrament das Kloster. )as seit 199) bestehende Kölner ‚Notel“ Sibt
Von orup aus sründeten s1e 1898 das Y10- drogenabhängigen Jugendlichen, Frauen
rat Vinnenberg und 1902 dıe päatere el und Männern Nahrung, Unterkunft und Be-
Varensell (kna/Bıstum Münster ratung In ukunft sollen die Aktivitäten der

Spirıtaner ausgebaut werden: el stehen
zehn weıtere rojekte 1ImM Blickfeld der Ge:Restaurierungen der AlS meinschaft, ZU eispie eiıne Ausweıtungterzienserbasılıka arıen- des „Notel“-Angebots SOWIE eiıne ufluchts-

abgeschlossen statte für Flüc  1n DOK/CSSp

DIie Kirche der el Marıensta hat ach Treffen zWwISCHNenNn angehendenjahrelangen Yrbeıten wieder eın Erschei- Ordensfrauen und rester-nungsbild, das dem mittelalterlichen Ausse-
hen sehr ahe omMm Nach einer rund eUl- amtskandıdaten In Kloster

euUuTteahrıgen anungs- und Bauzeıt Ist das Goft:
eshaus des Zisterzienserklosters 1Im ester-
wald fertig restaurlert. Das Land Rheinland- Zum ersten Mal In der Geschichte des Bıs-
alz, dem dıie Kirche sehört, teckte S, (ums Rottenburg-Stuttgar ist CS einem
Millionen uro In deren Erneuerung. DIe Ab- Treffen zwischen angehenden DZW. WNZIIE
teikirche wurde zwischen 22 und 1425 e_ eingetretenen Ordensleuten und Studenten
baut S1ıe Sılt als erste sotische Kirche rechts des bischöflichen Theologenkonvikts DEe-

kommen. DIie Inıtiative der Zusammen-des Rheins Am 2 September 2007 wurde
die Basilika IM Rahmen e1nes Pontifikalam- un VO HIS November 2007 1Im
tes wılieder In die „rein geistliche un  10  I Franziskanerinnenkloster eute Sıng VO

überführt KSt/ abtei-marienstatt.de) diözesanen Ordensrat aus nter den 60) Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern elanden
siıch neben den I1ICU Berufenen die Oberin-Spiritaner grunden Stiftung NenNn der einzelnen Gemeinschaften, eın Ver-

ZU  3 Erhalt Inrer Einrichtungen Lreter der Männerorden SOWIE die Leiıtung des
In ubıngen ansässıgen Theologenkonvikts

DIie Missionsgesellschaft VO eılıgen els „Wilhelmsstift“ samıt dem Regens des Prlıes-
tersemmnars.(Spirıtaner) hat eıne Stiftung Segründet, die

In ukunft die Trägerschaft dreler ordense1li- Anhand des gemeınsamen Themas der Van-
Einriıchtungen übernehmen soll Un- gelischen Räte wurden die verschiedenen

ter dem Dach der Stiftung werden das He1- Wege ZUT erulun Herausforderungen und
l11g-Geist-Gymnasium In Würselen bel Ala- die Wege konkreter Lebensführung disku-
chen, die Missionszentrale In Stuttgart SOWIEe 1er Hilfestellung leisteten el ZWEeI Refe-
das ‚Notel“, eıne Unterkunftsstelle für Dro- rate, die eweıls aus der IC der en und
genabhängige In Köln, zusammengeführt der Weltpriester das ema mıt Inhalt füll-
Mıt der Neugründung soll die Fortsetzun ten Gespräche befassten sich mıt Schwie-
der ngebote des Ordens sewährleistet Wer- rıgkeiten des Ol1DAats und e1nes Lebens oh-
den Über 1100 chüler besuchen das Heilig- 111e weıte finanzielle Spielräume



Ordensname In Personalaus- ausdrücklich dazu ermutigt, ach derartigen
WEeIS Und Pass Lösungen suchen und sS1e der ongrega-

tıon vorzulegen, amı diese eıne ntspre-
Der Gesetzgeber hat ohne Rücksprache mıt chende Dıspens rteilt
kırchlichen Stellen die KEıntragung des Or- Kın anderer Weg kann In manchen Fällen In
densnamens In Pass und Personalausweis aus der Ernennung weltlicher OÖkonomen lıegen
den entsprechenden Gesetzen gestrichen Auf Antrag einer deutschen OÖrdensgemein-
DIie eutsche Ordensobernkonferenz (DOK) schaft hat die Religiosenkongregation „nach
hat daraufhin be]l den Ordensoberen erhoben, reiflicher Krwägung der vorgetragenen
welche praktische Bedeutung die Eintragung Gründe die erbetene Zustimmung“ dazu e_
des Ordensnamens In AaSsSs- und Personal- el dass für die Dauer der mMtszeil der Ge:
aUSWEIS hat DIie Umfrage en  a dass In sehr neraloberin „eıne vollkommen vertrauens-
vielen Gemeinschaften auch 1Im bürgerlichen würdige und befähigte auflsenstehende Per-
Rechtsverkehr (Vertretung VON Körperschaf- Son  &6 Z Generalprokuratorin ernannt wird.
ten des öffentlichen Rechts, Fintragungen 1ImM In dem Schreiben der ongregatıon, dass
Vereinsregister, Handelsregister USW.) auUsSs- VO ekretar Erzbischof Glanfranco (Gar-
schlıe  IC der Ordensname enutzt WIrd. dın OFM ONW. und der Untersekretärin
er wurde das Bundesinnenministerium Schwester Enrıca Rosanna unterzeich-
über das Katholische Uuro Berlin ebeten, net wurde, wırd neben der Zustimmung fest-
Del der nächsten Änderung des AaSsSS- und des ESLC „DıIe Generaloberin wird der C1I-

Personalausweisgesetzes die Fintragung nannten Person helfen, Au Ziel und els
wieder vorzusehen und auch eiıne Lösung des Instituts verstehen.“
finden für die Ordensleute, die In der
Zwischenzeit einen ass oder Perso-
nalausweis beantragen und 1ImM bürgerlichen Altersversorgungsruckstellun-
Rechtsverkehr ausschliefislich den Ordens- gen In der Handels- UunGd

verwenden. FÜr den Februar 2008 Steuerbilanz VOT) rdensge-
War eın espräc 1M Bundesinnenministe- MmeInSsChNaTtTien
rıum mıt dem Katholischen Uuro und Ver-
retern der DOK eplant Ergebnisse en In etzter Zeıit Ist verschiedentlic VON Seiten
he] Redaktionsschluss och nıcht VOT. der Finanzverwaltung die Ansicht vertreten

worden, der AÄusweIls VON AltersversorgungSs-
rückstellungen In der Steuerbilanz VOIN Or-Verwaltung VOT) Ordens densgemeinschaften sel NIC. zulässig.gemelInschaften Der Ansatz VON Altersversorgungsrückstel-
ungen wurde für NIC zulässig ehalten, da

In vielen Ordensgemeinschaften wird CS 1M- des Einkommensteuergesetzes EStG)
INer schwieriger, eıne Seeıgnete Kandidatin mangels schriftlicher Vereinbarung und
Dzw eiınen gee1gneten Kandidaten für das Festlegung der Höhe der Pensionsleistung
Ökonom(inn)enamt finden Eın LÖSUNgS- SOWIE Überversorgung N1IC anwend-
ansatz könnte In diesem Fall se1n, dass Or- bar sel em se1l die Höhe der UCKstel-
densgemeinschaften sich bereit erklären ungen alsch, we1l davon au  en WelI-
(auch Kostenerstattung  — die erwal- de, dass die Ordensangehörigen In jedem Fal-
Lung für andere Gemeinschaften über- le ab 65 re Leistungen erhalten würden.
nehmen. In einem espräc mıt Vertretern Tatsächlich würden s1e jedoch weıter für den
der DOK 1ImM Sommer 2006 hat der Unterse- en und amı auch für ihren Lebens-

unterhalt arbeiten. Auch würden teilweisekretär der Religiosenkongregation die DOK



scher Unterstützung der Z Solidarwerkfür die bewertung Pflegesätze VOIl e_
einrichtungen zugrunde gelegt, In denen e1- sehörenden anderen Ordensgemeinschaften
Ne Gewınnspanne einkalkulier se1l hre eigenen satzungsmälsigen Ordensmiıt-

slieder bei verminderter Arbeitsfähigkeit und
Pflichtrückstellung ach ( 249 HGB S  S 1ImM er jederzeıt versorgen können, WI1Ie s1e
Abs EStG in Verbindung miıt Abs es ihnen UWKe den Professvertrag erbind-
Nr. SGB ich zugesa aben, und ZWalT ohne einen
/war hält auch die Solidarıs EStG für späteren Rückgriff auf e1ıtrags- oder steuer-
nıcht anwendbar, we1l das Verhältnis ZWI1- finanzıerte Leistungen des Sozlalstaates Der
schen en und Ordensangehörigem wWIe aa Ykennt amı die kirchenrechtlichen

Regelungen des kanonischen Rechts hıerauch der Bundesfinanzhof festgestellt hat
ausdrücklich kein Arbeitsverhältnis Ist, SO11- Ca  S 670) Danach hat der en für die
dern eın d familienähnliches Verhältnis e1- Ordensangehörigen sorgen, insbesondere

auch 1ImM er, 1mM Krankheits- und PflegefallArt, das auf dem religıösen Gelübde he-
ründet S Der AusweIls VOIN Altersversor- Aufgrund der ausdrücklichen Verpflichtung
sungsrückstellungen In den Handelsbilan- der Ordensgemeinschaft Semäls Abs Nr.
ZCH VOIN Ordensgemeinschaften egrunde SGB VI, dem aa gegenüber nachzuwel-
sich aber auch n1IC aus Da EStG, sondern SEeN, dass s1e In der Lage Ist, ihren Ordensan-
e1ıte sich aus der zwingenden Vorschrift des sehöriıgen die ıIn der Gemeinschaft übliche

Abs Nr. SGB VI (Gesetzliche Renten- Versorgung bel verminderter Erwerbsfähig-
keit und 1mM er Sewähren, ergibt sich E1-versicherung) ab

Gemäfs Abs Nr. SGB sind In der De- VerpflichtungZAusweIls einer ntspre-
setzlichen Rentenversicherung versiche- henden Rückstellung ach 249 Abs HGB

(Pflichtrückstellung). DIiese Rückstellung istrungsfreil: satzungsmädlige Mitglieder geist-
licher Genos-senschaften, Diakonissen un Semäls Abs Satz EStTG auch In der
Angehörige ähnlicher Gemeinschaften, Wenn Steuerbilanz auszuwelsen (Maisgeblichkeit
ihnen ach den Regeln der GemeinschaftAn- der Handelsbilanz für die Steuerbilanz),
wartschaft auf die IN der Gemeimschaft Übli- weıt die Ordensgemeinschaft freiwillig ach
che Versor-gung hei verminderter Erwerbs- handelsrechtlichen Grundsätzen Bücher
fähigkeit und IM ergewährleistet und die und regelmälsige Abschlüsse MaC.
Erfüllung der Gewährleistung gesichert Ist
Nach der ausdrücklichen Bestimmung des ewertun der Altersversorgungsrückstel-

Abs Nr. SGB Sreift diese Versiche- lungen
Für dıe bewertung der AltersversorgungSs-rungsfreihei also UT, WeNn die Erfüllung

der Gewährleistung, also der VersorgungSs- rückstellungen sind srundsätzlıch die all'

verpflichtungen, gesichert ist Diesen Nach- annten Regeln der Versicherungsmathema-
WEeI1S mussen die en dem aa segenüber tik zugrunde en Auszuwelsen sind das
erbringen. Zu diesem WEeC wurde das „„DO- mıt die Barwerte der künftig VOIN en
i1darwerk der katholischen en Deutsch- erbringenden Versorgungsleistungen aDel
an V“ Segründet DIie VO Solidarwerk ist eıne Einzelbewertung Je OrdensangehörI1-
für seıne Mitgliedsorden ausgestellte (ge* gem vorzunehmen. urzeıt sind aDel die
währleistungsbescheinigung ist die VO wohl für Zwecke der Handels- als auch für
aaverlangte Ausfallbürgschaft, mıt der die Zwecke der Steuerbilanz anerkannten versIi-
Ordensgemeinschaften den zustandıgen cherungsmathematischen Richttafeln 2005
staatlıchen ehorden und den Sozialhilfe- VOIN Prof. Dr. aus Heubeck anzuwenden.
ragern segenüber nachweisen, dass s1e mıt Bel der Höhe der VO en aufzubringen-
eigenen Mitteln oder notfalls mıt solidarı1- den Versorgung des Ordensangehörigen bel



verminderter Erwerbsfähigke1i und 1ImM er enden Aufwendungen lıegen Ydensge-
ist der Aufwand anzusetzen, den der en meılnschaften erhalten derartige Zuschüsse
voraussichtlich wırd aufbringen mussen Da: für hre Klöster bzw. Mutterhäuser, In denen
he]l siınd möglicherweise bestehende Ansprü- s1e hre Ordensangehörigen versorgen, NIC.
che aus der gesetzlichen Rentenversicherung Schliefslich seht auch der Einwand der F1-
anzurechnen. Rentenansprüche auUs Lebens- nanzverwaltung fehl, die Ordensangehörigen
versicherungen sınd 11UTr dann auf die e_ würden auch ach Erreichen des 65 LE
bringende Versorgung anzurechnen, Wenn bensjahres weıter für den en arbeiten,
keine Aktivwerte (Deckungskapitalien, Rück- denn auch „normale“ Kentner/-ınnen arbei-
kaufswerte) In der Biılanz des Ordens e_ ten ach INrı In den Ruhestand regel-
wıesen werden. Der el den versicherungs- ma weıter, indem S1e, soweıt CS ihr Ge:
mathematischen Berechnungen angewand- sundheitszustand zulässt, ihren ausha
te Rechnungszinsfu sollte sich dabei den weıter selber erledigen
aktuellen Zinssätzen Kapıtalmarkt z
langfristige Zinsstrukturkurve der Deut- ucklage ach MT 58 Nr. der Abgabenord-
schen Bundesbank für Jangfristige risiıkolose nung AO) für NIC. bilanzierende Ordens-
nleıhen) DZwW. den VO Orden atsäch- gemeinschaften
lich erzielten endıten für Kapıtalanlagen OÖrdensgemeinschaften, die MC verpiflich-
orlentieren. Der In Da Abs Satz EStTG tend (aufgrun Rechtsform oder freiwillig
vorgegebene Rechnungszinsfufs VOIN Y ist ach handelsrechtlichen Regeln Bücher füh-

die Solidaris MC indend, da ba 1E und regelmalsıge Abschlüsse erstellen,
EStTG wWIe eingangs ausgeführt MC mMussen aut Solidaris mittels Bildung einer
wendbar ist uckKlage ach 58 Nr. den Nachweis
el kommt durchaus auch eiıne Orlentie- erbringen, dass sS1e In der Lage sind, dıe Al-
rung den Leistungsentgelten VOIN e_ tersversorgung ihrer OÖrdensangehörigen S1-
einriıchtungen In eLLaC 06 diese soweılt cherzustellen Diese Verpflichtung bliegt
NIC die Preise sewerblicher Nbılıeter ange- ihnen sowohl ach kanonischem ee als

werden der Auffassung der auch ach Abs Nr. SGR VI
Finanzverwaltung keine Gewinnzuschläge (mit Materialien der solidaris-Information
enthalten em ist berücksichtigen, 4/2007)
dass die en ereıits eute vielfach die Ver-
Sorgung ihrer en Ordensangehörigen 1L1UT
durch die Beschäftigung VOIN Pflegekräften Handlungsbedar Tur

gGmbHs?sıcherstellen können. Diese Entwicklung
ırd sich auIigrun: der Altersstrukturen ın
vielen en och verstärken. Ergänzend ist Das Oberlandesgericht München hat ent-
noch berücksichtigen, dass viele e_ schieden, dass die Abkürzung ‚$GmbH“ auch
einrichtungen ıIn der Vergangenhei öffentli- bel einer gemeınnützıgen GmbH keine
che Investitionszuschüsse erhalten en ässige Angabe der Gesellschaftsform darstellt
oder nach den jeweiligen Landespflegegeset- und MC 1mM Handelsregister eingetragen
Zecn erhalten 1es führt dazu, dass die den werden kann. DIe rage, ob für eingetragene
Pflegebedürftigen ema SQ Abs Soz1lal- „SGm! 11UNMN Handlungsbedarf esteht,
Sesetzbuch SGB Xl sozlale Pflegeversi- wırd erzeıit unterschiedlich beantwortet.
cherung) berechneten „gesondert berechen- Der Versicherungsdienst Ecclesia welst In sSe1I-
baren Investitionskosten“ 1M Sinne VONN S NnNem Informationsschreiben darauf hin, dass
Abs staatlich subventionierte Preise ach HGB das Regıistergericht Ord-
Sınd und amı unter den tatsächlie anflal- nungsgeld für den Fall festsetzen kann, dass



jemand eıne ihm N1IC zustehende Fırma DEe- Die Solidaris welst auf die Auffassung des
raucht Da aber das Handelsregister die Eın- OLG München hın, wonach der Zusatz 1M
ragung ursprünglıc. unbeanstande selbst 1INDIIIC. auf die Haftungsmodalıtäten der
vor:  me hat, ist anzunehmen, dass die GmbH miıssverständlich se1l iıne erhebliche
Registergerichte VOT einschneidenden Mafs- Beeinträchtigun des We  ewerDs se1l die-
nahmen oder der Verhängung VOIN Ord- SCeIN Aspekt aber N1IC. entnehmen. Des
nungsgeldern die Betroffenen zunächst auf- Weıteren IC auch keine Irreführun 1M

Sinne des VOF, da keine beiım Verkehrordern würden, den gesetzlichen Neuerun-
gen DZW. Verpflichtungen innerhalb eiıner be- unzutreffende Vorstellun ber die esSCHaIt-
stimmten YIS nachzukommen. lıchen Verhältnisse des Unternehmens her-
Für eıne realistische Gefahr hält die ccle- vorgerufen werde. Unterstütz werde dieses
S13, dass nach 30 Abs HGB eın Drıitter Wr die Tendenz der Rechtsprechung,
(Z.B eın Konkurrent die Unterlassung des des ausufernden Abmahnverhaltens
Firmenzusatzes „SGmbH“ verlangen kann. ein1ger Personen oder Anwälte die otwen-
amı estehe die Gefahr, dass der Ge: digkeit VON Abmahnungen tärker hinter-
schäftsbetrieb und die Aufsendarstellung der fragen und die den Abmahnungen zugrunde
‚zGmbH“ estört werden. Hınzu komme, liegenden Rechtsnormen restriktiver u_
dass die Kosten für die Geltendmachung des cn DIie Solidaris omMmm dem Schluss,
Unterlassungsanspru Urc den Konkur- dass gegnerıische Abmahnungen ZWarTr denk-
renten der ‚£GmbH“ aufgebürdet würden. bar Sind, jedoch gute Argumente bestünden,
Um dem entgehen, empfehle sıch eıne sich diese erTolgreic wehren. Da-
eue Fırmlerung etwa „Gememnützıge mıt esteht nach ihrer Auffassung erzeıit
Musterhausener Altenhilfe GmbH“ STa kein zwingender Handlungsbedarf.
„Musterhausener Altenhilfe mbH“ NC mıt Materialien des Ecclesia-Informations-

dienstes 3/2007 und der solidaris-Informa-Anderung des Gesellschaftsvertrages SOWIE
eıne MNEUE Kiıntragung INs Handelsregister. tion 3/2007)
DIie U eıne Anderung VON Schildern und
Briefbögen entstehenden Kosten selen ohl Kırchliche Stiftungen olanenelder unverme1ıidbar.
Anderer Ansicht ıst die Solidaris mah- engere Kooperation
nungen und Unterlassungsansprüche selen
[1UT möglıch, WEeNnNn In der Bezeichnun eın DIie kirchlichen Stiftungen In Deutschland
Verstolfs das Wettbewerbsrecht 1M DC- wollen zusammenarbeiten. 60 Vertre-
schäftlichen Verhalten liegen würde. Solche ter des Arbeitskreises Kirchen IM Bundes-
unlautere Wettbewerbshandlungen S1Ind erband Deutscher Stiftungen berieten En-
ach alle Handlungen, die eeıgne de November 2007 In Berlin ber hre künf-
sind, den Wettbewerb ZZ101 achte1 der Miıt- tige Arbeitsweise und hre Posıtionlierung In
bewerber, der Verbraucher oder der sonst1- der Öffentlichkeit SOWIEe innerhalb des
gen Marktteilnehmer MCT unernebDbliıc Bundesverbands Dessen Generalsekretä

beeinträchtigen 1es dürifte ach Ansicht Hans Fleisch nannte als Ziel eın Netzwerk
der Solidarıs In dem Führen der Bezeichnun VONN Stiftungen, die sıch gegenseıtı tutzen
‚g$GmbH“ jedoch nıC egeben seın — VOT al- und den Stiftungsgedanken In Deutschland
lem dann, WEeNnNn die Gesellschaft tatsächlic tärken Nach Einschätzung Fleischs en
gememnützig ist Zumindest dürfte ach de- Serade die kirc  ıchen Stiftungen eıne
ren Auffassung In der egel keine erhebliche Schlüsselrolle für das „Blühen und edeıhen
Beeinträchtigun des Wettbewerbes ZU des Stiftungswesens  “ Zur Begründung führ-
achte1ı der Mı  ewerber vorliegen. te C d} dass s1e sıch auf eiıne gsute niIra:
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struktur, viele Ehrenamtlich und erfolgrei- Religionsgemeinschaften VOT. Danach dürfen
che rojekte tutzen könnten Gerade bel den s1e Bewerber oder Mitarbeiter aus Gründen
vielen kleinen Stiftungen In Deutschland mıt der el1210N oder der Weltanschauung be-
eiınem Kapital VOIN unter 500.000 Uuro sel es nachteıiligen, WeNln das Selbstverständnis der
wichtig, dass s1e engagıert und nachhaltıg Kirche diese berufliche Anforderung recht-
verwaltet würden, amı der Stifterwille Z AI ertigt Auf diese „Kirchenklausel“ sich

auch der Landesverband erufenGeltung komme. Nach Angaben des Bundes-
verbands S1Dt 0S In Deutschland schätzungSs- Dieses ygumen lieisen die amburger
welse kirchliche Stiftungen, darunter Richter jedoch Nn1IC gelten Für hre Da

scheidung orl]ıentierten s1e sich den eUTO-mehr als rechtsfähige kirchliche Stafe
Lungen (kna) päischen Ric  inıen, die die Grundlage für

das Gesetz biılden „Bel richtlinienkonformer
Auslegung ist das Selbstverständnis einer Re-Aushöhlung des kırchliche ligionsgemeinschaft keın absoluter und ab-

Selbstbestimmungsrechts schliefßender Mafsstab für eıne unterschied-
urc die UNG das Il IC Behandlung“, etonte das Gericht Viel-
meıne Gleichbehandlungsge- mehr urie für die onkrete Tätigkeıt das
SETZ AGG) Selbstverständnis der Kirche L11UTr 1M „MECI -

kündungsnahen  C6 Bereich eıne olle pielen
Im Fall der Tätigkeıt als ‚IntegrationslotseDas Arbeitsgericht Hamburg hat das 1AaK0O-

nische erk Hamburg, das der OYrdelD1- beträfen die öffentlichen Aufftritte hbe]l Be-
schen Evangelisch-Ilutherischen Kirche hörden oder Verbänden jedoch MIC den r —_

l1ıg1ösen Hintergrund des Arbeitgeberssehört, Zahlung eıner Entschädigung De-
mäls Abs AGG In Höhe VOIN drel MoO- Das Diakonische Werk hat dieses Urteil
natsverdiensten verurteilt, weil CS eıne Be- eru[lun ZZUI Landesarbeıitsgericht Ham-
werberın 1M Einstellungsverfahren burg eingelegt (Miıt Materialien der FAZ)
ihrer elıg10N benachteiligt hat
DIie agerın sich auf eiıne Stelle als SO-
zialpädagogın In dem Projekt „Integrations- eUutScChNe Bann Buchung VOT)

Fahrkarten mMit CIty MODI|lotse Hamburg“ beworben, die AauUus Mitteln
des Bundes und der Europäischen Union {1- Ticket Jetz auch IM Onlıne-
nanzıert wird. Bewerber ollten ach L1ICU- Buchungsportal moglich
tralen Krıterien eingestellt werden. Das Pro-
ekt 1en als Schulungsangebot 1M Bereich Ordensmitglieder oder Mitarbeiter VOIN Or-
der beruflichen Integration erwachsener M1- densgemeinschaften, die den roiskunden-
ranten Auf Rückfrage des Arbeitgebers De- rabatt der Deutschen Bahn nutzen, können
zeichnete s1e sich als sebürtige Muslıma, die Jetz 1M online-Portal der Bahn auch die
jedoch keine elıgıon pra  1ZeEKE Eınen EKın- enannte CI mMO Fahrkarte“ lösen. DIie-
Y1 In die Kirche lehnte s1e ab, we1l die Stel- SCS Ticket S1Dt es für eıne bestimmte Auswahl
le keinen religıösen eZu: aufwelse. Städten Wird eıne Fahrkarte ebucht und
Das verfassungsrechtlich garantıerte kirch- stimmt der 1elort mıt den AL Auswahl sSTe-
liche Selbstbestimmungsrecht berechtige henden Städten übereın, kann eın Ticket

für den öffentlichen Personennahverkehr 1mMden kirchlichen Arbeitgeber NIC die Eın-
stellung für ede Tätigkeit VOIN der Kirchen- jeweiligen Sta  1e mitgebucht werden.
zugehörigkeit abhangı machen, meılnte DIie Buchungsoption „City mobil“ erscheint
das Arbeitsgericht. el sieht das ACGCG In Jetz automatisch, WeNn der ielort 1M An-
Paragraph ausdrücklich eiıne Ausnahme für enthalten ist



kultät der Philosophisch-TheologischenGottesadienst erotTINne Gedenk-
Hochschule Vallendar (IRG) Das Institut willJahr ZU 700 O  e uns
forschen und Forschung national und inter-SCotus' national vernetzen
1lze ber raden Mıt diesem Vortrag eYOIT-

Mıt einem Gottesdienst begann Dezem- nete Dr. Gisela Fleckenstein (Brühl) die a=
ber 2007 In Köln das Gedenkjahr ZU (00 gung S1e Sıng auf den 1ıtz als besondere
Odesta des Franziskaners uns Scotus Textsorte e1n, der eıne OChHhIorm der Kom-
—Nach einer Statıo In der MI1- munikation darstellt Be1l Erzählern und Zl
noritenkirche Grab des Philosophen und hörern mussen dıe Besonderheıiten VON Ver-

schiedenen Ordensgemeinschaften ekanntTheologen und eiıner anschlieisenden LIcCh-
terprozession ZU Kölner Dom ejlerte Kar- se1ın, amı der 1ıtz ichtig rzählt und Ver-

dinal oachım Meıisner dort einen (GOottes:- tanden wIrd. Viele 1Lze thematisieren den
dienst OcNHIies der unbefleckten EmMD- Vergleich zwischen den klassischen Ordens-
ängnıs Marıens. Mıt der Verteidigung dieses gemeinschaften Benediktiner, Franziskaner,
Glaubenssatzes prägte uns Scotus die Ma- Kapuzıiner, Dominikaner und Jesuıten. Über
rienverehrung HIS eute Aus Anlass des 700 Jesuıten Sibt ESs eıne erstaunlich ro An-
Todestags sind bis Anfang 2009 zahlreiche zahl ıtzen Gering War die Uusbeute be]l
Veranstaltungen ber seın philosophisches ıtzen ber Frauenkongregationen. 1Lze
und theologisches erk eplant Den Höhe- über Ordensfrauen beschränken sich meılst

auf das neutrale Personal der Nonne, die ke1l-pun bıldet eiıne internationale Konferenz
VO bis November 2008 In onnn und ner spezifischen Gemeinschaft zugeordnet
Köln DIie Tagung des Albertus-Magnus-In- werden kann. Ordenswitze sıind viellacC. Im=
tıtuts der Universıtä Bonn, des omas-In- siderwitze.
tıtuts der Universıiıtä Köln und der Mön- Dr. Andreas enkelmann Bochum) DEe-
chengladbacher Johannes-Duns-Skotus- schäftigte sich eispie VOIN ater oNan-
ademıe wıdmet sich den philosophischen 11eSs Chrysostomos chulte mıt

der Modernismus-Krıise hei den KapuzinernPerspektiven der Schriften des Franziska-
eIs (kna) IN der Rheinisch-Westfälischen Provinz. Das

Promotionsstudium einer staatlichen
Universıitä konfrontierte seınen bis 1ınTagungsbericht: ArbeıtskreIilis eher kindlichen Glauben mıt theologischen,Ordensgeschichte philosophischen und naturwissenschaft-

Jahrhunder ichen Problemen und mıt segenüber der
modernen Kultur aufgeschlossenen Katholi-

wissenschaftliche Fachtagung der ken 1es führte einem KG In seıner
Philosophisch-Theologischen Hochschule Lebensgeschicht Schulte ehörte den
Vallendar vVO.  S his Februar 2008 Verteidigern der 1907 erschienenen Enzyklı-

ka „Pascendi“, Was ihn aber nıcht ınderte
Be1l der diesjährigen ordenshistorischen Ta= se1ıne Doktorarbeit ber den Kapuzıner Mar-
Qung, mıt ber 30 Teilnehmern und Teil- tın VON Cochem ach der 1STLO-

risch-kritischen Methode bearbeitennehmerinnen aus Deutschland, Österreich
und talıen wurden YDeıten aUuUs einem brei- Nach dem tudıiıum engagıerte er sich hbe-
ten pektrum vorgestellt Be1l der Versamm- sonders In der Akademikerseelsorge Se1in

Zie] War AD entkirchlichte katholische Aka-lung erIo auch die Eröffnung des NSTl-
L[Uuts für Theologıe und Geschichte religiöser emiker wieder mıt der Kirche versöhnen,
Gemeinschaften der Theologischen Das- War doch die Versöhnung Von Christentum
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und moderner Kultur seın Anlıegen ine dem Jahrhundert auf einem Kartenaus-
De Begriffsdefinition VOIN Modernismus DbZW Chnitt des Geschichtlichen aSs der CeInN-
Modernist, ass siıch auf Schulte ME an [)as Kartenblatt umfasst Sröfstenteıls
wenden, er ewegte sich, WIe der Titel seiner das Gebiet der ehemaligen preufsischen
Autobiographie ÄRN „Zwischen ZWE] geist1- Rheinprovinz; berücksichtigt aber och be-
gen elten Bel seinen Mitbrüdern In der nachbarte Regıonen WIe das nördliche Sarı
Ordensprovınz stie{is chulte mıt seınen An- land, den Südwestteil Westfalens SOWIE die
ichten vielfach auf Unverständnis. ıne DEe- Beneluxländer. der Bearbeiter musste e1-
radlınıge Modernismusgeschichte In der Ka- 111e 1e1za. VON Diözesen berücksichtigen
puzinerproviınz Sibt 65 NIC doch viele EIn- Auf der arte werden alle Ordensniederlas-
zelaspekte sınd och erforschen. sungen mıt mindestens drel Personen bis
Bernhard Haas (Lahnstein), Mitglied der MI1S- ZU Stichjahr 1995 kumulativ dargeste
s1ionarischen Ordensgemeinschaft der Obla- DIe arte differenziert ach den Tätigkeits-
ten der makellosen ungIirau Marıa, referiler- merkmalen Carıtas, Schule und Bıldung,
te ber die Auswirkungen des Ersten Welt- Seelsorge, Fürsorge, VerwaltungSs- und Haus-
kriegs auf die deutsche Provinz SeINES Or- haltsführung Es handelt sichel 38453
ens 1895 kam 0S ZAUNL rundun: der ersten ınträge. Alle inträge sind mıt der u_
deutschen Niederlassun des Ordens ın Hün- Bezeichnung der einzelnen rundun.
feld, da die Gemeinschaft die Seelsorgetätig- der Zugehörigkeit einer Ordensgemein-
keit Deutschen In der Kolonie Deutsch- schaft SOWIE mıt Angaben ihrer Tätigkeit
Sud-West-Afrika übernommen Be1l In einem Beiband aufgeführt. Die Publika-
Kriegsausbruc 1914 zählte die Provınz 355 tion erscheint och In diesem Jahr.
Mitglieder, VOINl denen siıch viele freiwillig für Der Salesianer Don Boscos Prof. Dr. Norbert
den Sanıtätsdienst und die Militärseelsorge (Benediktbeuern widmete sich der
meldeten Eın Srolser Teıil der Ordensleute In Wahrnehmungs- unErinnerungsgeschich-
Ausbildung wurde eingezogen, dass siıch fe. Oswiecim/Auschwitz als salesianiıscher
schon 1915 mehr als die Hälfte der Ordens- Erinnerungsort. DIe polnische Oswıe-
eute 1ImM Kriegsdienst eianden aas werte- CIM hat für den en eıne besondere Be-
te insbesondere die erıchte In der MONAaAaL- deutung, denn dort wurde 1898 das Mutltter-
lich erscheinenden ordenseigenen Zeıit- aus der polnischen Ordensprovinz Segrun-
chrift „Marıa Immaculata“ aus [)araus seht det DIie zentrale Lage der Grenzstadt el-
eine religıöse Deutung des Krıeges hervor 16  - Eisenbahnknotenpunkt War für die Saz
und während der Jangen Kriegsdauer deutet eslaner ausschlaggebend für die Errichtung
sich eiıne Friedenssehnsucht In der Zeılt- eıner Niederlassun und den Bau einer Schu-
chrift werden einzelne Kriegserfahrungen le Oswıecım War ab 1905 auch S1t7z der ÜS-
geschilder Der Schwerpunkt der Tätigkeit terreichisch-Ungarischen Ordensprovinz.
lag ın der Krankenpflege In den Kri1egs- und Für die Salesianer ist Oswıiecım eıne (Gei
Heimatlazaretten SOWIE 1mM Kampfgesche- Schıchte VOIN achstum und Erfolg und auch
hen DIie Provınz musste 5 Gefallene und vVIe- der Kontinultät, denn das Haus esteht HIS
le erwundete eklagen DIie Oblaten empfan- eute DIe gSute Verkehrsanbindung VONN Au-
den sich selbst zuerst als Deutsche und dann chwitz WarTr für die Nationalsozialisten mıt
als Katholiken und Ordensleute Nach dem eın run Z Errichtung des Vernich-
NI versuchte die Provınz das Alltagsleben tungslagers Auschwitz ist bIs eute eın Sym-
wleder aufzunehmen. bolort für Vernichtun Im en auch
Dr. 0  an CcCNalier Köln), tellte den Ab- mehrere polnische Salesianer. Darunter der
chluss einer fast fünfzehnjährigen Arbeit 1999 sell gesprochene 0OSe OWAalSsKkKIı
VOT. Er schilderte die Ordensentwicklung seıt Jder Im KZ umgebracht wurde.
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FKUr die Salesianer ist Oswiecıim/Auschwitz eitung Sıng TYTOLZdem onform mıt den MNEeU-

zugle1ıc. Ort der Unmenschlichkei und Ort Bestimmungen und CS kam In miıindestens
der Heıilıgkeit Also eın ambivalenter Ort der Zzwanzıg Fällen Zwangssterıilisationen VON

Erinnerung, über den eutsche und polnı- Zöglingen DIe Salesianer ollten die Ju-
sche Salesianer eute In einen Dialog KEs sendlıchen darauf psychologisch vorbereıiten
ten sind. und ihnen die alsnahmen als Dienst Vol-
Raıner Asshauer (Finnentrop Sab einen E1In- ke vermitteln Das Vertrauen zwischen Kr-
IC In sein Dissertationsprojekt ber das ziehern und Zöglingen wurde adurch 1Nas-
Kloster Marıa AACı IN der langen MIISZEL SIV estört DIie Heimleitun konnte sich
des es e270NS Herwegen dererseits den nationalsozialistischen Vor-
und seıne kirchliche, kulturelle und politi- schriften und Anordnungen NnIC entziehen,
sche Bedeutung €e1 seht CS ihm die da S1e mıt Denunzılationen ÜUrKC die Zöglin-
Bedeutung der el In vier verschiedenen ge rechnen In Berichten taatlı-
pOolılıschen Epochen, wobel seın Schwer- che tellen kam die salesianısche Erziehung
pun auf der Weılımarer epublıik, die VO 1M Gelste Don Boscos MI VOT, obwohl
monarchisch eingestellten HMerwegen inner- kirchliche este 1M aus eieı1er wurden. Im
ich abgelehnt wurde, und dem Nationalso- Zuge des Entkonfessionalisierungspro-
zlialiısmus Je HMerwegen wurde rägend für 9ramms der wurde das eım suk-
die lıturgische ewegun: In Deutschland, dıie ZEeSS1IVve unterbelegt und diente dann DIS 1941
aber MG VoON en Laacher Mönchen mıiıt- als Verwahranstalt für Menschen mıt gelst1-

wurde. Der Abt War oya ger Behinderung Be1l dieser Personengrup-
gegenüber kiırchlichen und STaatlıchen Auto- DC der aa keine weltanschaulichen
ıtäten DIe Machtübernahme MIKO dıie Na- edenken bel der Unterbringung DIe deut-
tionalsozialisten wurde In Marıa AaaC be- schen Salesianer hatten die Geschichte des
ru und der Aht 1e 1933 eıne Gedenk- Helenbergs an Zeıt ausgeblendet
rede he]l eiıner Schlageter-Gedenkfeier In Eın Schwerpunkthema der JTagung War Or-
Köln DIe Marıa Laacher Mönche distanzier- den und Heılıgkeit Prof. Dr oachim
ten siıch erst ah Anfang 1934 VO atonal- CAmI1€: (Vallendar) Sab zunächst anhand
sozlalismus. Asshauer hält eSs Z n_ des eX Status Causarum 1999 eınen
wärtigen an seıner Forschungen für DRO> statistischen Überblick ber elig- un Het-
blematisch, Herwegens politische Haltung ligsprechungen UnNTer den Pontifikaten des
11UTr auf diese wenıgen Monate reduzieren M) Jahrhunderts Von Pıus hıs Ende 1999
und beurteilen Dem Abt gıng S eher da fanden Insgesamt 366 Felern Davon W -

ru  9 Tradıitionen bewahren. DIie Beurte1l- TEeN 261 elıg- und 105 Heilıgsprechungen
lung der polıtischen Bedeutung deses hbe- Von insgesamt 2159 selig- und heiliggespro-

chenen Personen fast diedarf och einer genauen Auslotung
Der Salesianer Johannes Wielgofs ssen) (47,9%) Ordensleute el korrespondiert
knüpfte mıt seinem Referat ber FÜüÜrsor- die Anzahl der weiblichen Ordensleute bel
geerziehung IN der NS-Zeit e1n ema der weıtem MIC mıt der Anzahl der Selıgen und
Vorjahrestagung Am eispie des Edu- eılıgen; wurden doch 1M 20 Jahrhundert
ardstifts In Helenberg bel Irıer zeigte C die mehr als doppelt viele Ordensmänner als
Veränderungen der Erziehung unter der Ordensfrauen kanonisiert. Berücksichtigt
tionalsozialistischen Herrschaft auf. Das [11lall ingegen dıe Anzahl der selıg- und he1-
Eduardstift War In Trägerschaft des Salesian- lıggesprochenen Ordensgründer und rün-
erordens und wurde als chrıstlıiıche Erzlie- derinnen, eträgt der Anteil der Gründe-
hungsanstalt für Jugendliche eführt (heute rınnen den Insgesamt kanonisierten Or-
ist der en 1L1UTr noch Träger) Die Heım- densschwestern 44.% Hıer MacC sich dıe
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Srolse Anzahl der Kongregationsgründun- einfache Schwester In einem Filialhaus ihrer
gen 1ImM Jahrhunder bemerkbar. ® Gemeinscha Der eieren etonte VOT al
vergessen ist, dass eın Prozess viel Geld KOsS- lem die Ya der Spiritualität VOIN 0Sa
tet und eıinen langen Atem raucht Flesch SOWIE hre zielstrebige Festlegung auf
An diesen Vortrag schlossen siıch Z7WEe] Be1l- eın Lebensprojekt DIe anwachsende Ges
spiele Johannes Mertens Berlin) sprach meıinschaft eute sınd die Waldbreitbacher
über die selige Marıa Louise Merkert 1817- Franziıskanerinnen eın Krankenpflegekon-
1LS7Z), die A0 Gründerinnengruppe der Z ignorıerte das en ihrer Gründerın
Schwestern VON der eılıgen Elisabeth De- hıs In die des 20 Jahrhunderts ubli-
hört ıne Frauengruppe wıdmete sich seit kationen wurde ze1l1twelse unterdrückt Der
18497 In NeIisse der ambulanten Kranken- Seligsprechungsprozess begann 1957 und er

pflege Nach einer Orientierungsphase bel wıird Maı 2008 abgeschlossen
den Borromäerinnen sründeten s1e 1859 E1- DIe Tagung begann mıt einem heıteren The-
nen Krankenpflegevereın, der VOoO Fürstbi- und endete mıt kulinarıschen Ausblicken
SC als kirchliche Gemeinschaft anerkannt Dr. Mary-Anne Eder (Kösching) vermıttelte
wurde. Marıa Merkert wurde die erste ene- eiınen 1INDI1IC in Klosterküchen und NOS-
raloberin. Ab 1866 wurden Schwestern 1INs ferrezepte DIie egel des eılıgen enedıi
Ausland entsan DIie Schwestern engagıer- hbestimmte die Eigenproduktion und die K1-
ten sich auch In der Kriegskrankenpflege DIe genversorgung der Mönche mıt ahrungs-
päpstliche Anerkennung erIo SW/ eım muiıtteln und fest, Wer sıch In der ÜUC
Tod VON Merkert zählte dıe Gemeinschafi A4() etalı und Was jeder ONC darf. SO
Schwestern ın S ( Niederlassungen Der Ka- handelt eS sıch bel Trıppa all ’ olivetana
nonische Prozess wurde 1985 In Oppeln C1- eın benediktinisches Rezept. enn NIC. al-
öffnet und 50) September 2007 mıt der le kezepte, die den Namen Kloster 1mM itel
Seligsprechung In Neisse abgeschlossen führen, tammen WITKIIC aus einem Klos-
Der Pallottiner Prof. Dr. erıber Nieder- ter. Fleisch STan bel rden, die CS MIC T

schlag (Vallendar) tellte mıt Rosa Margare- für die Kranken vorsahen, lediglich drel
fe Flesch (1826-1906) dıie Gründerin der a  en der OC auf dem 1SC Gab S doch
WaldbreitbacherFranzıskanerinnen DON der His ZUrTr Erfindung der Tiefkühltruhe eın Pro-
allerseligsten ungtrau Marıa DON den En- blem der Konservilerung. Interessan
geln VOT. Flesch kam aus einlachsten Ver- die Fastenspeisen und deren optische Ge-
hältnissen, War früh für hre Geschwister Ver- Staltun SO wurde auch Fleisch In Fischform
antwortlich und wıdmete sıch dann der Yan- ervilert. Über Gemüse, (Gewürze und Back-
enpflege Ihr Handeln War gepragt VO Vor- werk führte der Weg auch ZA0L Champagner
bild des eılıgen Franziskus VOINl AKSTST: S1e Dom Perignons. Klosterprodukte sind eute
fühlte siıch Z Ordensleben berufen, konn- vVIelTacC. eifragt und 1ImM nterne wird welt-
te diesen chritt aber erst 1863 verwirk- weıt mıt diesem sehandelt
lichen. S1ıe wurde 1869 Generaloberin der VON Gisela Fleckenstein
ihr gegründeten Gemeinschaft, aber In die-
SC  3 Amt AäcCh 18578 nıcht mehr bestätigt S1e Die nachste Tagung des Arbeitskreises Hindet
wurde pfer einer ntrıge des geistlichen DO. his Februar 2009 In alltendar
Rektors der Gemeinschaft, Konrad Probst, Kontakt Dr Gisela Fleckenstein, E-Mai
der die Wahl einer anderen Schwester favo- g.Heckenstein@web.de oder Vallendar,
risierte, seine aCcC und seinen Einfluss Arbeitskreis Ordensgeschichte Jahr-
auf die Junge Gemeinscha enNalten uUunderts, Prof. Dr Joachim CMMIE| Pallot-
Flesch HIS ihrem Tod VOIN vielen ISIr 3, Vallendar, E-Mai
Schwestern als Gründerin unerkannt aIls ischmiedi@pthv.de
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